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Die deutschen Gegenvorschläge.
lAarh einenrn Pridalinklbuntzen aus Versailles ülw, Span.)

Während die 5-?»ir1d>? öoimol um die rwdifien nt*
silx'id»u»en buitnt, wird in 43rduilk*ü. (üiiiuic  was (um-
nie» man, f 1c i (l i :l gearbeitet.  Ei »ine riibrciue
SVilnliaVr der Delegation reiien zivar »ach Hause, so
Landsbetg. Giesbeils lind Legi"». Aber istw» der
Buieauapparal der beide» erstgenannten Minister bleibt
oi» Crt . Niich iw»» Griis Brockoorl's-Rantzau demnächst
zur Berichlersia!!»»» nach Dtrlt .t reis?» sollte, erfühlt
die Taligkeil sowobl der Leitnn-t »ls auch der Kouiuiii»
sionen keine Stunde Unterbrechung. Zur a l 1a o-
meine»  S! n cie und Stirn »i » » a Dort fcilncftcH:
werden, das; sie nach der Antwort Eleuienreaus aus »n-
sere „Bennei klingen" ivesenllichb-s!.' r ist ils i» den ersten
sckntwzen Tage». Man »ich(sleinenceaus Antwort nur
richiia verstehen. Er bat nicht .tefut : Grniibtätzlicke
Ändernuge» lohnt der Verband ab. vrektisitic Anregun¬
gen nimnit er enlgegc». sondern rß [jiefs ausdrücklich:
Die Alliierten lasse» »ch nicht ans ein? Erörteruna ibr.s
Rechtes  ein , die grundsählick-n Bedingungen ausrecht,
ziierl-allen. Nämlich weil sie behaupten. das? die grnnd-
sätzlickcn Vedtnituuoen mit du» DastcnsliUsiand und
dem Wilson-Pro,trau»» sibeceiiiiiiinmen. dag also jede
Diskussion über die 14 ob:r '27 Punkt? überflüssig sei.
De» Deutscl»'» neueniider wiird? ji nie Siegeiauioiilät
leide'», »>e»n man den Bode», aus dem inan das We,k
ousnebaul bat. erschüttern lägt Aber tatsächlich ist die
Entente bereit, nicht nur praktische  A n r c a u n a c n
unn'eientlicher Art enlgeiieiiztineinnen, wndern auch über
Hanvl punkte  mit sich reden '.» lassen. Sonst hätte
Clemencea» nicl,t unterd-Hen den deutschen Völlcc-
bundseutn'iirs »nd die deiiil'äwn Ei.iwände neuen die
Gebietsabtn'tunaen cntueaenuenoiniu?». Das sind doch
ft  rieben snniiid lauen I Frankreich mau antworten:
Elsaß-Lothrinacii ist keine Gebietsabtretung. Widern
Rückgabe. Ab:r was ist denn mit ,d?n anderen Zer-
stiickelnnuSplnnen? Hier eben beginnt die Verbandlnnu.
Sie wird nur eine icknillick? sein. Und es ist vielleicht
doch nun; aut so. Die fiHir.'tuVn Leute buben und drü¬
ben sind zum allereerinukien Jp :!«' wirkliche Divlomaten.
Es sind Part .'isnögen oder ,no>;> ^ nnenpolitiker. Sie
könnten sich untereinander unmittelbar aar nicht ver-
ständioen. Zn divloiiiul'schei' Bei Handlungen, wie sie
noch Bismarck meisterhaft führte, -.gehört nicht blas; d'e
landläufige Beberrschuna des französischen, sondern die
Kenntnis aller Beurisfe und We»d»ii,g?n. wie sie sich im
Laufe der Jahrhunderte in der Diu'o-»atenwraci>e aus-
kiebildel hat. Auch der beste Dolmetsch-r kann nicht alle
Miswerktändnisse nerinei-ien, alle Brücken sjnden, alle
Schattiernnaen sofort im Ge'bräch ansaleickien. Die
Debatten würden sich ins llferlaie nnsd.-hnen, und das
Ende wäre eine babylonisckie Sprachaenmi-runa. bei der
man sich schließlich um -Porte streitet. Die Schriftlich-
feit wird in den Hanvtsraaen »nd zwischen dem Haupt-
führern der Konferenz voraussichtlichr a schK l a r h e i t
fclniffen, und die kurze frin >st ta 'o 'chnell um. Nur
ein Beisviel: Tie Zeitung des rechts' teh-?i>d?n Sozialiiten
Sembat. die „Heure", iä>rerbt. die Teutscl-en sollten doch
i.» der Saaruebietssraue einfach einen G e u e n o o r-
schlag mackgen, der ohne Hinterhalt dieselben
K o b l e n ine n q e n garantiert,  das Suargebiel
ober bei Deutschland loht. Ganz -nchtig. Solche Boi-
schläue liegen zu Dutzenden sjx und 'ertig vor. Sie
brauctxm bloß mit Datum versetzen,md eingereicht zu
werden. In mündlichen Verhandluni?« zwischen dem
Rate der Drei und Brockdorfs würde dieie einzige frage
kostbare Tage beansprnclxni. Dn.-ch die Schrittlichkeit
geht alles glcichzeitiu. Die Kommissionen arbeiten und
macken die Sacke für binde Paneieu spruchreif. In
den Ka in Missionen  wird itbrinen? mündlich
verhandelt. Tie Tiplamoten nnt 'rh.ilten ück französisch,
die kaufmännischen Sachverständiaen sprechen Enulisch.
Nur eben die Entscheidnnaen de> obersten Spitzen füllen
schnfllich. und säst will es scheinen, daß diese Maßnahme
nicht nur dein Hochmut der Sumer, sondern auch der
Scliwierinkeit entsprinat. den nnaebenren Stofs durch
Verständianna von Mund zu Mund *n meistern. Aber
ein schriftl!cl>cs Nein! deS aeanälten Germers hat auch
sein Gewickt. Die Machthaber des Verbandes werden
sich unsere Geaenvorschläee dreimal überleaen. Daß dî se
Geaenvorschläae alles enthalten, was das aemarwrte
Dmitschland auf dem Herzen hat. daß die ernstesten Be-
miilwnaen deutscherseits, zu einem erträglichen
Frieden zu komn'en. einaesebt werden, dafür soll die
Kunst der Versailler Delegierten sorgen.

*

Elnmarsckvorbereltungen.
9?»tfrrt>om, 15 Mai. Erdalitch«- Blätter welken.mi? Pari?:

!lt<rtM>,n Foch hat bei feiner Abreisea»S dem HawNaiiartier
t»e Vollinochlen zur .Kündigung des WastenstillithntzeS mitge-
M,»iii>en. falls Deutsch-lond den Fricdensverlrng nicht unter-
frujfuti.  Der Euumirjch in Dentschleurb werde sich wicht nur

Morgen-Ausgabe.
wu.f Westdeurschland beschränken. Die pl' tmictfen Trunpen
ständen an der Qstgrenze und die tschechischen an der Süd-
grenze zur Acrfügung der Alliierten bereit.

Das Saargcblet.
Bern . 18. Mai . Der Pariser Korrespondent der ^Basler

Nacheichren" beniertl zu.. Lösung der Tuarfruge : Die Besiiich-
t>' »g ist nicht iinberechligl, daß cs Anlaß zu unaufhör¬
lich  e n ft  c ii (I  i f t e n jioifdfcii Deutschland und Frankerich
geden wird. Und die Lage wird sich nicht entspannen , son¬
dern jedenfalls immer gi'sparinirr ivccden, bis es in lö Jahren
U'icder eine Bi...' kS>ibsiiinniung gibt. Beide Völker werden um
die ? evlr de Daaebenölkeruiig werbe». Das wird nicht ohne
Aeil ungen ubgehen, uiid man braucht dabei nicht an Krieg zu
denkrii; den halten wir für eine gute Reihe von Jahren für
misgrschlcssen. Aber geiniittich wird es in Europa nicht eben
sein, wer » die zwei Nachbarn Frankreich und D-entschlaiiS
unaufbörlich in d i p l e in a t i sche Händel  ziehen . Die
Deutschen wenden den Franzosen in ocn nächsten ^ agen Ver¬
zicht auf das Sera gebiet Vorschlägen und ihnen drfiir einen
Teil der Produkt!»» der Kohlenbergwerke im Ruhrrevier an¬
bieten. Tie iveisen daraus hin. daß die Daarkohle als HauS-
brandkcble den Franzesen Nicht so gut diene wie die Rilhe-
koblc, lie wehr Koks für die Industrie liefert . ES besteht
indes keinerlei Auosicht. daß diekeS ,'l»erbieten Gehör finden
wird . Dar Toornebiel ist eben nicht bloß Kempensatio » fi:r
den Ausfall des Kob' enertrageS im Pas de Calais , sondern
es ist gennssermaßen eine Zablungsleistting in natura aus das
Konto der sranzösischenGesamtforde .ungen.

Eine Kundgebung des bayerischen Landtags.
? aniberg. >ü. Mai Der banerisme Landtag hielt heute

im Kaise. soal der Residenz eine Lollsit-nng ab. um gegen die
F >reden-:bedjngilngen Einspruch zu erheben. LandtagSpräsi-
teni T cl m i 11 , der im Namen aller Fraktionen sprach, er-
klä te. nremalS werde das dcuisäze Volk diesem Frieden zu-
itimmen. I » einigi-r Geschloneuheit stelre Bauern hinter der
Regierung der Reichs. Ministerpräsident S o f s m a n n sagt-,
keii- -Irbciter . kein Industrieller könne diesen Frieden unt -r-
schreiben. Er gedachte besonders der Treue Baneriis zum
Reich. Bagern Wierde niemals einen Tanderfneden ab-
schließew. Der Landtag nahm darauf einstimmig eine En t»
sch l i c ß n n g an , in der cS heißt, der bayerische Landtag sei
einig mit dem deutschen Volk in der urlbedingten Ablehnung
d-cr FriedenSbebingungen in ihrei jetzigen Form . Ferner
we" d^» »ch der Landtag geaen alle Verstiehe. Datzeen vom Reich
loSzulösen, die an der treudcutscheu Gesinnung des bayerischen
Voltes zusckiaiidc» würden.

Die Schiffahrt auf dem Rheln.
Bern , 18. Rai . Der Rheni ist vom Verband bis nach

Basel fu 'igegebcnx worden. Er untersteht der Kontrolle der
:r.ternlliir,te » Kommission. Dirse hat ihre Zustimmung dazu
gegebe,-. das: die Tchwei, Angebote firr die T .ansporte eng¬
lisch e r n » d amerikanischer Kohle  ans dem Rbei-,
bis Bakel nnnebmc» kann, und daß diese Transporle durch
die RbeluschikfahitS-Akticngcscllschuft Mannheim überwach!werden.

Ein Appell der Tiroler Laitdesregiening an Wilson.
Wien, 15. Mai. Ti ? Tiroler Landesreaietnna hat

im Namen des ganzen Tenkick-Diealce Volkes einen
Appell an Wilson gericktet. um geaen die möglicke Ein-
verleibimg D.-ntsch-Sützfirols z» I 'akien llrerwahrnng
einznlenen. Der Appell klinot in die Worte ans . wenn
Präsident Wilson es ebrlick meine, so dürfe deuisckzcs
Land nickt Italien vreisgeaeb'n werden.

Die Wasfenst llstandsbedknqungen . dke ein flog,
reiches Deutschland Frankreich auferlegt hätte.

London. Der „Evening Standard " erinnert , baß der
ehemalige deuls.che Gesandte in Washington . Graf Bern,torss.
1014 He WafienstiLstaudsbedingungen lwkanntgab. die Deutschs
land das sich damals als Sieger betrachtete, Frankreich evtl
anfeelegen wü.de. Diese zehn Bedingungen lauten folgender,maßen:
1. Die Abgabe aller französischen Kolonien.
2. Die Abgabe des nordweslliehen Teils Frankreichs.
3. D -e Auferlegung einer Kriegsfleuer von 10 Milliarden

Franken.
4. Die Auf!>ebung aller Eintrittszölle für deutsche Erzeug-

i.iise mäh end 26 Jahren ; Deutschland behielt sich das
Rech» vor. die frunzösiscŝ n Produkte , die nach Deutschland
versandt würden, mit Steuern zu belasten.

6. Die Ferstöruiig aller französiselwn Befestigungen.
7. Die Abeobr an Deutschland von 3 Millionen Gewehren,

2000 Geschützen unfc 10 000 Pferden.
8. Allen deutschen Patenten werden besondere Rechte ein-

geräumt.
Ö. Frank eich muß auf jeden Bund mit Rußland und Eng¬

land verzichten.
10. Frankreich muß 28 Jahre lang in ein Bündnis mti

Deutschland eintreten.

Deutsch-Ostafrkka.
Amsterdam. 15. Mai . Laut „Algcmeen Handelsblad'

melde! die ..Morning Post" ans Paris , daß zwischen Lord
Miliar und de» belgischen Vertretern Über die Streitfrage
bezüglich des Mandats für D e u t sch- O st a f r i ka beraten
ward. Frlgriide Lösung wird als möqlirb erachtet : England
wird Ji ' ltaber des Mandats für Dcutsch-Ostafrlka , Belgien
wild kür den Teil ter Kolonie, der jetzt von belgische» Truppei>
besetzt ist, ein Untermandat «. teilt . Die Lösung würde jedoch
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in Belgien mit Entrüstung  ausgenommen werden, da
man sie für einen Einbruch tu die Souveränität Belgien- bo
trachten würde.

Litauens Vorschläge an Polen.
Gens, >8. Mai . Die Parisei Ausgabe des . New Dork

Herald " meldet: Dre polnische Friedensaboednung Hai voc»
geiterri die Vertreter Litauens emvfangen , welche die Forde-
rnng stellen, daß Polen den F r e i st a a I Litauen,  be¬
stehe,.d aus den alten Gouvernements Koivno, Grodno,
Wili.a und Sulwaik : mit kleinen Teilen Kn lands und Ost»
prensienS. anerkenne. Als Gcgcnleifiung vielen die Litauer
bei, Pole» ein Bündnis gegen die Bolschewikenan.

Tie deutschen Missionare.
Berlin , 14. Mai . Wie jcincrzeit die Ausweisung de«

dcutkcl̂ n Misiionare aus den kolonialen Gebieten tiefe Er¬
regung in Deniseliland hervorgenisen Hai. so geht jetzt eine Be»
wegnng durch die evangelischen und katholischen Kircheiuze»
meinten , tie 'ach auf die W i e o e r z » l a s s u n g der
deutschen Missionen  zu ih .cr früheren Töligkelk
richtet. AuS allen Teilen des Reiches gehen Sem Auswärtigen
Amt a 'st telegrephiscbcm und schriftlichem Wege fortgesetzt
Kundgelungei ' zu. Echan heute liegen 160 solcher K»»d-
gebunger. ver von denen jede einzelne im . Namen von Hun»
derten und Zsuscndc'ii Gemelndeinitaliedern das Verlangen
nach der Risickkehr aller deutschen Missionare in die Gebiete
ihrer f.ubere» Wirksamkeit auSsprichü

2iufstand kn Agram und Serafewo.
Dien , 18. Mai . Dir Verkündigung des Generak-

fcre >kc  in Agram hat zum AuSvrueb von Unruhe » unter der
A>leite -scl.ii?t gefuhrr , die bereits feit einige » Tage» an-
bai crii Tie II rfacbe der unter der Agennwr Arbeitersehait
he: itchcichen Ailsrraung liegt in den Vorkommiiiisc», die sich
i» Sci,i )c;»r abgesvielt haben, wo serbisches Militär
eine Miistenrersamniliing der Arbeiter durch Amveiidung von
Gewi-lr zu svrengen versuchte. Es kam dabei zu blutinen
Zusammenstößen. Die Truppen machten von ihren Sistuß-
waffe:. Gebrauch und gaben mehrere Salven auf die Demo»,
stiai ten atz. Dabei wurden mch ere Arbeiter g-rötrt und
zahlreiche l.eiwrr .det. Am folgenden Abend kam es von neuem
zu einer förmlichen Schlacht  sin inebrercn Straßen
SerujineS ; die durch die Grausanikeiten der serbischen Sol»
dateu erditterten A beiter gingen ge<zcn di? Truppe » vor
und errichteten in den Straßen Barrikaden , um die sich hc'stjge
Kämpfe abspielten Eine Abteilung der Demonstrante » ver¬
suchte. sich in den Besitz !x>S Elektrizitätswerkes zu setzen, um
tie Beleuchtung auSznjchalten . ES gelang jede/ , den ser¬
bischen Soldaten , alle Angriffe auf diesen wichtigen Punkt
abrnschlagen und sich im Elektrizitätswerk zu behaupten. Auch
bmc kam cs zu blutigen Zusammenstößen.

Anqarn.
Budapest , 15. Mai . Dke Näteregierung Netz

ein großes  E i f e n b n b n b a .>v r a g r a m m ans-
arbeiten , dessen Verwirk !tckung bereits i:i die Wege ge¬
leitet wurde . Unter anderem wurde ins der Strecke
Naab -Brnck der Ban eines ztnotten Ge' lciseZ in Angriff
genommen . In Alfoeld wird ein ? Reib ? von land-
wirtsckafilicken Bahnen leb .nit . Auch eine große Woh-
nungsaktion ist im Z» ae . In Budapest lvnrde der Bau
von Häuserblöcken mit tausend lenen Dobnimgen in
Angriff genommen . Infolge deS .lußerordentlicken
Papiermangels  mußte d' e N.ib "-.>gi ?rung die zeit¬
weilige Einstelliino einer Reibe von Tageszeitungen ver-
fügen . Vom 15. Mai an erscheinen bis aus weitere ? nur
„Neoszava " . ..Oercs Ni ' ag ". ..Pr -fictar Hndsereg ",
„Diloes " Szanodiag " , „Pester Lloyd V ..Volksstimnte ".

Wien , 15. Mat . Der Tir -'kwr lsiolan der Bndapester
srüberen Postsparkasse und dessen Sobn , der friifei«
Staatssekretär des Hand »lsamtes Saud "? .-Tolan , sowie
der frübere Staalssekr -iär des HonvedminiOenum-
Kortozon wurden aus ihren Wohnungen in Ofen km
Ailtomobil zur Keltenbrück ? erführt . Dort wurden die
beiden Kola » totgeprügelt  und darauf in die
Dono » geworfen, .ft .m,, »,» mißhandelt!
man schwer und ließ ihn vertz »ndw anf der Straß«
lieaen . Auch der frühere .<7-i.' gs, » inist -er P>rnf Sanbor
F "stet' cz wurde von den Bolschewiken erschlagen.
Im Palais Batthuani am Tborefien '-ina in Biidavest
hoben sich ŝ ammimisten kestge-etzt. die »"ferdings Mäd¬
chen ans h--ss--ren .̂ ä 'nern rauben " erg ' wa ' tigen . zwei
bis drei Tage bei sich behalten und dann aus die Straß«
werfen.

<tzr' ecch<-r!snnd.
18. Mos. Nach einer Meldung der „Times*

•»,? Awe-i iß über die Inseln des Dodekanes , die Ostern ihr«
'5*-refmmino zu einem Bunde vollzogen haben eine strenge
Blockade verhängt worden. Jnsokgedeüen sind die Bewnhnee
’-m out der Insel KonvthoS . welche die ari l̂l-ische
Flaone gehißt batten , bereits durch Hunger zu - Nnt^rwe -fung
'ezwi' naen worden. Der Metropolit von KarpachoS soll durch
ckarabinieri verwundet worden ,ein.

Interkonfessionelle Sgmmsnngsbrstrkbungen im
Zenten,,,^

Düstetbors, 15. Mai Tcr dcmekrntisibe..TüsieldoekerL.-kA-
Aweigir" lericktc' vrn pwerlässtaer Seite ons Tssen: Innerhalb
»eßeihenBer eianfet.iche, und »athosisch-ir Knll « schw-b--n Mchnii».
jungen, sich eng anenumder zu tölicfctn. Sollten bief: «»rhaatz.
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Gingen ja einem Ergebnis führen, so würde bas Zenrnirn vari-
Gälisch Politik 4 c Lertrrtung der religiösen-
tzittl ' cken Jnterellcn  ter Korhclilen Evangelischen und
Eventuell auch der crrlitoxen Judenlchaft übernehmen. DrZ Zentrum
will in Zukunft unter Verau-äetzunli des (ittlitben und ethischen
Moment» eine al l g c»i e i n e Volköpartei sein, der sich die Bckrnner
oller Konfessionen onscllnßc» srllru Tat ei soll vrrmreden werden,
daß etwa eine reine Nelcgion-partel er-.ljlcht. Bor allem aber soll
ser rrin katholische Lharakter de » Zentrum»  de-
i e i t i g t werden.

Bethman » Hollwegs „Betrachtungen zum
Weltkrieg".

Berlin , 18. Mai . Wie der Verlag Reimar Hobbing rn
Berlin ai kündigt. wird der erste Teil von Betdmann Hollwegs
.BrtzoÄtungen zum Weltkrieg" bereits am 20. Mai zur Aus¬
gabe gelangen, wähnend der zweite Teil ungefähr sechs Wochen
später erscheint. Ler erste Teil gliedert sich in sechs Haupt-
rspitel : l . Anfänge (ausgehend von Deutschlands auswär¬
tiger Lage im Jahre 1909); 2. Französische Schwierigkeiten:
3. Deutsch-englische AuSglerchsversuche: 4. Tripolis und
Balkunkrtege — Nußlaicd ; 5. Rückblicke; 6. Ausbruch des
Krieges. _

Die Lage In Bayern.
Gegen HoffmannS Amtsitihrumz.

München. 15. Mai. In den Kreisen der deniokrctrscben Partei
besinnt nan tcn inehrhelt-soziatsstischen Minister Hosjmaun unver¬
hohlen abz» l e b n e n Man niachl ihm zun, Borwun, daß er das
Vertrauen, mit den, nian ihm am i>8. Marz ml! dem Erulächtigungs-
tresey unnmschrärlte 5'>ewall übertrug, sch mahl ich enttäuscht
habe. Ta:süchliä> hatte auch sein Mitztärnnnister SchaeppenhorÜ
unter Mißachtung eines ReichrgesttzeS Werbungen sür dir Reichs¬
wehr, die jetzt München gerettet Hot, nerlotcn, wahrend Minister¬
präsident Hossmann selbst erwiesenermaßen jungen Leuten, die zum
Freikorps Epp beizntrclen bectjichl'gteu. sagten Hinaus ans Bayern
laß ich euch herein aber kommt ihr nicht mehr. Man 'ordert den
jrjor«i« n Znianimer tritt tec Landtages, und stvar nicht in Bam¬
berg, sintern m München. 9m den Studierenden den Eintritt in
die Freikorps zu ermöglichen, bleiben in Bayern oce Hochschulen
vrrausjichluch dis zum 16. Juni geschlossen.

Die Münchener Opfer.
München, 15. Mai . Ein endgültiges Urteil über die Opfer

der M'»i.chener Kämpfe ist noch immer nicht möglich, da die
Fertigstellung der Listen den größten Schwierigkeiten unter-
liegt Als fkstgenemiwen wurden bisher 895, als standrechtlich
erschossen 77 Personen und als blutige Verluste der Sparta-
kiden 4V gemeldet. Von de» russischen Kriegsgefangene «,
welche gegen öi-e RegierungStrrippen kämpften, wurden 58
erschossen und 153 festgenoniinrn.

Innsbruck . i5 . Mai . Im Achentale wurde der Münchener
Spartakidcuführcr Axelrod  mit zwei Frauc .ispersonen
verl)aftet . Sie jiitd heute in Innsbruck eingelicfert worden-
Do die Italiener den rasck>esten Absitzub wünichen, wird er
wahr schcu'iich nach München ausgelicsert-

Die Not der Geistesarbeiter.
Die Not der Geisiesorb - it .'r ist groß. Sie lst heute

anders geartet , aber noch tiefer »ad «iifaisender als die
Not bei Kriegsausbruch . Damals waren nur die
„freien Berufe " von ihr erfasst, während die geistigen
Arbeiter in beamteten Stellungen sicher und wirtschaft¬
lich geborgen saß.m. Heute umfaßt die Not nicht nur
Ue  freien Berufe, sondern auch die Geistesarbeiter in
festen oder beamteten Stellnn .icn. Der Kern des
Problems liegt heute darin , das; die Einkommensver-
hältnisie der meisten Geistesarbeiter nicht annähernd
mit den Teucrungsverhältnisien und mit der Entwer-
tung des Geldes Schritt gehalten lnöen . Tie „Franks.
Zeitung " hat vor kurzen! Betrachtungen über die Not
der Geistesarbeiter voll Galgenhumor mit der Warnung
geschlossen: „Neiigieriq » sind alto zn warnen . Man
werde Kellner, nicht Dozent : man lerne Kelnichtiuhr-
mann , nicht Iurisprud -nz- man studiere Maschinen-
schlosset-, nicht Philoloqi -." — Elk? Luders  knüpft
daran in der „Sozialen Praxis " die nachstehenden be¬
achtenswerten Betrachtungen : .Die wirtschaftlich,.' Herab»
drückung der Geistesarbeiter b 'deutet nach mancher Rich¬
tung hin eine schwere kulturelle Gefahr , :md zivar nicht
nur für die davon betroffene Klgste selbst, sondern dar¬
über hinaus für die gesamte  deutsche Kultur.  Die
^Schichten der deutschen Geistesarbeiter . zu denen wir
auch den guten , gediegenen Teil der OffinerSfamilien
rechnen. verkörperten itn allgemeinen in ihrer Lebens-
Haltung den wertvollsten Typ deutscher Kultur . Cie
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hielten sich fern vom Prodentrim u.tb hatten dagegen
Sinn für echte Kunst. Schönheit , inte Bücher, gediegene
Möbel und Kleidung . Werden oieie Schichten der Kultm-
trägcr zur Armut herabgedrvckt io werden um so
schroffer die Gegensätze zwisclwn .'ibertri ebenem Luxus
und Kultuclosigkeit herva-treten . Parvenü - und Protzen-
tum wird sich nicht nur bei den Kriegs  aewinnlern,
sondern auch bei N e v o l u t l a n s gewinnlern zeigen.
Aber noch viel schrverer wiegen die Gefahren sür das
deutsche Geistesleben  überhaupt . Wir sind stets
für eine gerechteEntlohnung und ante Arbeitsbedingun¬
gen für den Arüerterstand ei»aetnten . weil ungenügende
Entlohnung und sclsteclste Arbeitsbedingungen tie Ge¬
sundheit des Arbeiters frühzeitig untergraben , jetzt aber
liegt die Gefahr vor, daß ,ür breite Schichten der Geistes¬
arbeiter und ihrer Familien durch Unterernährung und
Überarbeitung schwere Gesundhej^ iwrdigringeii und da-
durch Einbuße an geistiger Vroduklionskrast eintritt.
Auch für die Zukunft  deutscher Geistesarbeit drohen
Gefahren , denn die obengenannten Schichten lieferten
im allgemeinen auch wieder den denen Nachwuchs
für die geistige Arbeit . Aus wirt 'chastlrcher Not . oder
auch weil sie ihren Kindern di? ungewiss»' Zukunft eines
Geistesarbeiters ersparen wollen, halten sie künftig
ihre Kinder vielleicht vom Studium zurück  und führen
sie praktischen Berufen zu. Wo di- B 'gab'.ing der Kinder
zum Praktischen neigt, ist es selbstverständlich mit. sie
auch diesen Berufen zilziiiühren , und es ist trunria ge¬
nug, daß oft für den Universitarsbesiich nur der Geld¬
beutel des Vaters ausschlaggebend ist. Aber es wäre
eine Hernbdrückiing deutschen Geistesleb 'Ns. wenn iimqe
Menschen, die nicht nur durch Begabung , sondern auch
durch Vererbung und Tradition -me gute Auslese für
geistige Berufe darstellen, kimstig aus Scheu vor d-'r
geldlichen Nnziilönalichkeit dieser Berufe davon zinück-
gebalten würden . Das beste Mittel inn bi? schwere wirst
schriftliche Notlage der Geistesarbeiter zu entspannen,
leben wir nicht etwa darin , daß sie nun auch in die
allgemeine Lohnbewegnngs - und Streikwnt verigllen,
denn auf diese Weise wird die Schraube ohne Ende nur
immer weiter gedreht und di ' Entwertung des Geldes
nur immer weiter getrieben , sondern die Entspannung
kann nur dadurch erfolgen , daß Einkommen und K a » f-
kraft  des Einkommens wieder in bessere lsbereiustim-
mima gebracht werden. Pier mündet das Problem
Geistesarbeit ein in das Problem der Volkswirtschaft,
das jetzt wie eine riesengroße. droh-»de Svbinr vor
Deutschland siebt: Steigerung der Produktion : ge¬
rechte Verkeilung der VroduAe - gerechte  Ent¬
lohnung der werteschaffenden Arbeit."

Die gewerkschafillche Bewegung unter tot
Angestelltenschaft.

Berlin , 15. Mai . Die Zusammenfassung der Angrstellten-
betvrgung in der Richtung auf eine rein gewerkschaft¬
lich  e G e s a m t v r g a n i s a t i o n ist dieser Tage zu einem
getroffen Abschluß gekommen. Vertreter einer Anzahl von
Ä' gcstelltenvc rl'änlen . darunter des Allgemeinen Angestellten-
verbandeZ fiir die deutsche Et inindustrie in Gummersbach,
des Allgemeinen Deutschen BuchhandlungSgehilfenverbandes
zLeipziai. der Cbemotecknischen Vereinigung (Duisburgs , d?S
Deutschen FoktorenbunteS (Berlins , deS Deutschen Gruben-
und Fabrikbeanite ' Verbandes iDochums, des Deutsckzen Prrvat-
bearntei'vereü .s kMagdeburgs, des Haupwerbandes de>c Güter-
beamtenverrinigungen Deitlschlands (Berlin ), des Kauf-
männischen Vereins von 1858 (Hamburgs , deS Verbandes
Deutscher Handlungsgehilfen (Leipzigs, deS Verbandes Deut-
schcr Licht- und Wassetfachbeainten lDerlins , des Vereins der
deutschen Kanilcute lBerlins , döc Vereinigung der Ange¬
stellten des Mitteldeutschen Bergbaues iHalles, hatten einen
Ausschuß  aebildet . der unter dem Vorsitz deS Regierungs-
vat? bei der ReichsvepsicherungSanstalt für Angestellte Dr.
Tbhsten Richtlinien für eine einheitliche Organi¬
sation der Angestellten  ausi 'tellte. Diese Richtlinien
verlangen g undsätzlich die Unabhänsiakeit der Angestellten-
kew-gung nicht nur vom Unternehmertum , das auch durch das
Verbot jeder finanziellen Betei ' iguno oder Beihilfe von irge-ad-
welcher Einflußnahme ausgeschlossen sein soll, sondern auch
v-m der Arbeiterschaft, ohne deswegen eine Zusammenarbeit
irrt der gslee kichaftlichen Arbeiterbewegung in der Borauö-
setzurig gemeinsamer Interessen von der 5>and z» weisen. DuS
lvescnti-.chw ist aber , daß die in dem Ausschuß vertretenen Ver-
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bände zum Ui' terschied ven den svgeiian»teii freigewccksc!)t>ft»
lichcn Angestelltenorganisationen es ablcbnen. die unter»
schrekclcse Ir tcrvsiengemeinsckxrstder Angestellten und Arbei¬
ter anzvelkennen , vielmehr im Gegenteil die volle Wür¬
digung der geistigen Arbeit  im staatlichen und
n irtschastlihen Leben fordern und nicht die Rücksicht auf die
KepfzntI iillei» mc-tzgebend sein lallen wollen Im übrigcu
wird jedoch der gewerksihaftlicheGedanke bis zrrr letzten Folge¬
rung verfechten. Denn , so heißt es. zur Verbesserung der
Gehalts - und A beitsbedinqungen . wie zur Hebung der wiet-
sölfasllicb-n. sozialen und rechtlrchen Lage der Angestellten
werden alle Mittel,  e i n schl i e ß ! i ck de?  S i c e i k».
m Anspruch genommen Die neue Organisation soll in rrlr-
giöse" und varteipolilischer Hinsicht völlige Neutralität wahren
icnd ihren Ausbau so vollrieben, daß die Mitgl ' eder nach
ihrer Zugcbö igkeit zu verschiedenen Gewerbezweigen inner,
kalb deS Verbandes gewerkscliaftlicheFachgruppen bilden. ES
wurde ferner ein Gründungsausschuß gebildet, mit dellen
Leitlwq n iederum Dr . Tbvllen beauftragt wurde. Der Aus¬
schuß Hai Satzunaen und Programm des geplanten Einbertö-
ve!Bandes aufzustellen und alle sonstigen Vorbereitungen
durchzufübren. Für die Aufstellung des Programms , den
Entwurf der Satz ' tng. tie Fragen deS VerbandSsitzeSund der
Finanzen , die innere Organisation des EinbeitsverbandeS,
endlich für die Regelung des VcrbältnilleS der besonde ea
WablsahrtS- und Kallenei »ricktungen der in den neuen Ver¬
band üb- rnebenden Organisationen wurden llnterausschülle
erngrstht . Der GländungSausschuß soll den !bm beigetretenen
Ve-bänden daS Ergebnis ferne-- Arbeiten sobald wie möglich
z>ir ö-' chlußsgssuir-g über die Verschmelzung vornehmen. Außer
den oben aenannten Verbänden , die ihren Beitritt zu der
neuen Gesamte,ganiiation bereits erklärt haben, waren der
den Besv ','chungen kwleiliat : der Deutschnationalc Sand-
l' lnasgehslfe, verband -Hamburg ), d-r D-eutscke Rechtsan.
wal' s - und Rotariats -Bureaubeamtenverband lL.'ipzig) und
der Kaufmännische Verband für weibliche Angestellte lBerlins.
Sie haben sich ihre endgültige Entscheidung über den Bei¬
tritt noch Vorbehalten.

Zurückirckcnde Landräte.
Berlin . 15. Mai . Nach dem Stettw -r Bokksboien sind in

Pommern die Landräte v. Eilen-hart -Rothe in Bublitz. v. Her.̂
bcrg in Neustettin , von der Marwitz in Stolv und v. Ge' .' ach
in Kelberg in den letzten 'Wochen einstweilig in den Nuhestcur»
versetzt worden. Ihre Nvchtolgei sii>d noch undclannt.

Der Mittellandkanal.
Eisen lRuhr ). ' 3. Mai . Der Landeswasierstraßenbeirat

wird sich in seiner Sitzung mit der Linienführung de»
Weser - Elbe - Kanals (Mittel ! rndkanall befassen. Die
Wullzeit der Mitalieder des LandeswaiscrstraßendeicatS so-
wi- d-'s Walleritraßcnbcirats in Münster und deS Weser-,
Elbe- und Oderwasierstraßeribei atcs ist laut Bekanntgabe der
preußischen Regierung auf ein Jabr ois 31. März verlängert
nord en

Studlenastcssoren »»d Privatlpzern.
Berlin, 15. Mai. Pripailyzcen <ind seil IAB vrrpslicb' et. akr-

-rnisch gebildet- Lrdrer irrt L-hrcrinncn in tzcsllmmter Zahl qnzu-
lllerr Der Mangel an !»>lcvcri Lcbrkrästenw-ihrcnd des Kriege-
Ute die fncue- Turci-sübruue VitfCT Borlchrisl verbinden, ins de.
ndere ist r.ickr ininwr die Ha !te der « „indei, in den wisienschcht-
dett Fächern der Mittel- und Oberst,-se tan »iadennsch zcbndetkn
rbrern -md Lcl rcraii.e» erteilt wordcn. Inzwischen steh, eine sehr
cste steh' vor- S t u d i en a I sc i sa r e n aus den, Krieg svwte
ui Lebrerr, aus (tlsast-Lethriiigen und der Provinz Posenjv;  Set.
launn Um diese untcrznbrrnxcn, hat dos Minigerium strr BoltS-
ldrrna die PrM-iilüaIschu>krl!eqien dcanstragr. ,enc vorichrilteu
irrfuuffhett und tie? durch ilbcrweisiing anstellungssaniacrBe-
erber und Bcwcrl'eririncn an die Lvzeen zu erleichtern. La»
»inistcrstim behält f:d. »dvgensolls tot , die Anerkennunz al? Lvzeum
wückzur.el-mcn Auw der nebenan'tlichc Untercicht von Oberlehrern,
berlebr erinncn und Geistlichen soll beicitigl werden, wbald die»
nie bclerdere Horten möglich ist. um stellungslose Lehrer und
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Staat und Kirche.
Die Trennung von Staat und Kirche ist eine alte Forde¬

rung der Sozialdemokratie . Somit ist es nur natürlich , daß
duses Problem unmittelbar nach der Revolution in der öffent¬
lichen Erörterung hervortrat . Hinzu kommt, daß mit der
Thronentsagung des deutschen Monarchen die evangelischen
Larrdeskirchen rhre Oberhäupter verloren, nwdnrch iiisolveit
die Neuregelung der Kirüenvcrfassungen erforderlich wurde.

Wäre cs nach dem Sinn des ersten prcußisclwn Revc-iu-
ironskultusministers gegangen, so wäre die Trennung >-on

(19. z -rijetzung) Nachdruck verboten.

Signor Othello.
Roman von Stella Nenmann -Hofrr.

„Warum sollten wir das nicbt tun ?" fragte er.
«Bleiben wir bier, in meiner Heimat , Geliebte. Sie
ist das einzige, was ich liebe, außer dir."

„Und deine Kunst ?"
„In ihr suchte ich die Lieb- kür mein Land wieder

zu geben, alles was ich genossen >:nd waI ich gelitten
habe. Jetzt seh' und hör- ich nur dich in ihr ."

Sie glitt in seine Arme und legte das Gesicht an
feine Dange.
. „Ich liebe dich. Mario ", flüstert ; sie. —

AIS sie sich nach einer Weile ans 'einer Umarmung
löste, sagte sie seufzend, und wie auf ihren Gedanken-
gang laut antwortend : ..Ach >a — wenn das alles so
ginge ! Hier bleiben ! — Und mein fünfjähriger Kon-
trakt !" . j

Mario ? Stirn umdüstert - sich. Sie batte rhn. als er
sie zum ersten Male auf der Bnbn ? irsehen. hingerissen.
Wer damals liebte er ->rst di? Kü-istl .-rii in ihr. Nun
— da er das Weib b 'saß, kam -s ihm wie ein Nanb an
seinem Allerbeiliasten vor . daß ste wieder der gaffenden
Menge zur Unterhaltung dienen sollte.

Sie war , ohne seinen Stimnniniismecksiel zu bemer¬
ken, aufaestanden und sab mit ant dem Manerrand g--
kreuzten Armen auf das Waste- bernb, das wie geschmol¬
zenes Silber dalag. Am rechten tlfer , wo sich Santa
Margberita binzaa . blitzten schon >'inz ;ln- Lichter auf.
die mitten in der Eintamk -it der Abendlandschaft freund¬
lich an Menschrennäsie erinne -t-n.

Aber ibm taten diese Lichst- r web . denn sie mahnten
ihn daran , daß es ans der Well nach rndere M-ntckien
gab. denen Gabriele durch B-urd- d-r ftr -ir ’bWviH an-
gehörte, daß er. wenn auch das Höchste, nicht daS Einzige
für sie war. -

Und er ging zu ihr . nahm sie in die Arme und preßte
sie an sich, barg ihr Antlitz an keine Brust , als wollte er
damit alles andere , selbst den .'lnbltck der graufam -n
Lichter von ihr ausschließen.

2. Kapitel.
Trotz der Zurückgezoaenbett, in welcher Mario und

Gabriele lebten, fügte -s der 5!iikgll. daß sie mit einem
der Hoteloäste. einem begab'en. jungen Maler namens
Ruffo , nöber bekannt wurden.

Gleich ihnen batte Ruffo in Santa M irgherita eine
relative Einsamkeit gesucht, um in Ruh ? arbeiten zu
können. Auf verschiedenen Svazi mgängen war ihnen
der Maler beaegnet. Seine Skizzen hatten sie inter-
essiert und Riitfo gehörte zu denienigen lebhasten. ge-
sprächiaen Menschen, n' it den-n man unversehens b '-
kannt wird , bevor man sichd-st-n selbst recht bewußt ist.

Er war ein fanatisch- r Anbeter seiner Kunst und
konnte stundenlang in anregender D ->ile .,",b-r Maler und
Malerei plaudern . Da er ach oei di stm Gespräckwn ae-
schmackvollerweise des Eigenlob -? enlbi .'lt und sich nicht
zu ermüdenden theoretischen Crört - euna hinreißen ließ,
war er ein anaenebmer und unterhaltend er Gesellschafte-.
Gabriele , welche die italienische Svr .ick« leidlich be¬
herrschte. hörte ihm gern zn. wenn er non den Meister¬
werken sprach, di? in Genua einen so tiefen Eindruck aus
sie aemacht batten.

In der ersten Feit hotte Ma -io an diesen Ge-
spräckvn mit Vergnügen teisgenonunen. Nach und nnck
aber verschwand seine gute Laune , er si,.chte den Bea-a-
nungen mit Rutio auszuweichen. und >e!at- . we-in ibm
dies einmal nicht gelungen war . eine Furückhaltu- a in
keinem Veken. die hart -in 1inlrrhorrZwür̂ t-k"!t ar -n.zt-

Eines TaaeS teilte er Gabriele feine Absicht. Santa
Maraher ' tg ru verlast-n. mit.

Sie sab ihn b-Kossen an.
„Abreisen? Jetzt schon? — 2Tu8 unserem schönen

Santa Margberita , wo wir den ganzen Sommer blci-
ben wolltenI"

„Es ist auch an anderen Stellen der Riviera schön",
entgegnete er. „Wir könnten nach Seslri -Levante
fahren."

„Jetzt — in der Hochsaison? Da ist es doch voll von
Menschen — ack. Mario " — tonte -ie n,lb säterzend. ih.n
die Arme um den Hals legend, „bist d» »»einer Gesell¬
schaft schon so überdrüssig, daß du dich nach anderen
Mensckren sehnst?"

„Ich — niemals ! Ich nicht' " erwiderte cr. sie scharf
ansehrnd. Dann machte er sich unsanft los und wand .e
sich von ihr ab.

Gabriele suchte das Gespräch nicht forizuseven. Sie
verstand di-ke Laune nicht, fühlte sich aber durch seine
Art und Weise verletzt.

Er selber kam noch am Ab-nd desk-lben TageS. als
sie von einem Svazieraana beint̂ ebrten. bei dem ibne»
der Maler beaeanet war. da-ant zurück und erklär'e
ihr rundweg seine Absicht noch in den nächsten Tagen
obinreisen. Gabriele widersprach nickst, obwohl sie nicht
begriff. Gin imhed--„tsnder Vorfall klärte sie über das,
was in M—!o vorging. ms.

Eines Mittags kgßen si- nach dem Essen auf der
Veranda , als sich Ruffo i » ihnen g-ß'llte. Es war he'ß.
Gabriele lehnte trag -, mit halb aeschlostcnen Augen, in
ihrem zurück.

Beide Män ?mr beobocküê-n sie. Mario tvob-nd untz
verstohlen, d— Maler nachdenklich als juche er sich auf
etwa? zu b-sinnen.

Blövfjck ' ßnocß pp syS,
,.I -tzt Hobe>ch's ' Ab — fg. In. to. Schon die goozs

such? ich in m-iuen G-^oofen. an wgo Sie mich kg
l-hhgst eriunern. Run w'tß ich es» Ihr Antlitz ist
^i'n um stug d-s -rn's unserer h---uhuG'st-n Go—hŝ e.
^ch meine tzi- Guido Reni. die sich im
Palazzo Reale in Genua befindet.
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btuat und Kirche n>»M ohne viel Federlesens zur Duckftühru ' ig
»edruchl worden . Dcrß ein solches Verfahr « : nicht allein für
oe-n inneren Frieden , sondern and ) für den äußeren Bestand
de« Reiche ernste Gefahren hrraufbefchworen hätte , haben vre
Dorggnge im Rheinland gezeigt.

Der von der ReichSregieruny der Nationalversammluna
vorge ' egte Versessnngsentwurs enthielt keine Bestimmungen
über d>« geo- i,festige « Beziehungen von Staat und Kirche . Erst
bei de» Lsrratunge » im Berfasiui :gZar :cschuh wurde diese Frage
zur Eröiternng gestellt , und zwar waren es gerade das Zen¬
trum und die rechten 'Parteien , dir auf arundsätzlicke Regelung
in der ReielMerfassung Wert legten um einer späteren radi-
»al »n Gesetzgebung vorzubcugen . Die Verhandlungen wurden
aus allen Leiten in versöhnlichem Geist geführt , und so stellen
deiln auch die in erster Lesung zustande gekommenen Beschlüsse
einen ül usgteich zwischen den verschiedenen ' extremen Stand
punkten dar.

Die Bestimmungen über Religion und .Kircke haben ihrem
Platz im zweiten Abschnitt des Verfassungsentwurfs gefunden
der van de» Grundrechten des deutschen 80 ' kes handelt.
Prtikel 80 des RegierungsentN ' urfs spr 'cht den Grundsatz der
Glauben », und Gedaiitenfreihett cniS, und zwar mit Worten,
di« s'ch an die entspreälenden Sätze der preussischen Vcr-
bissnnl >»urkunde irnd der Grundrechte von 1848 anlehnen . Als
A -essliess de, Rcligwitssreibell wird besonder » oncirfühit , dass
keine Pflicht zur Qssenck-arung der religiösen Überzeugung de-
stehe , und dass di« T̂ ehörden nur insoweit das Recht hatten,
n >ich der Zugehörigkeit zu einer Sixligionsgesellschaft zu fragen,
als dikvan Rechte und Pflichten abhänyen . Hierzu lag ein
Antrag der A!-z>,. Quuick und Sinzbeiiner vor , nach dem diese
Frage für ötse-ntlidw siatistisck)« Fnwcke gestellt werden darf.
Er » späterer ?I»trag Oiearck-Nanmann verlangte dass die stati¬
stische Erhebung gesetzlich angeordnct sein müsse . Dem bat sich
der Verfassungsausschuss angrschlossen . Es soll also keine noch

dvl>e Bnchölde das Recht haben , ohne Ermächtigung durch
»e gesetgelenben Kört -risclwslen zu statistischen Atveckeu die

Frage »och der ReligionSznhöriqkeit zu stellen.
D «rs die Trennung von Staat und Kirche b- trifft . so lässt

sich darunter sehr Verschiedenes verstehen . Dementspreckvnck
«st auch der« gegeieseitige V- rl)aIt » iS dieser beiden Meächte
dort , wo die Trennung besteht , äußerst mannigfach gestaltet.
llbert ' Iickt man die Rechtsznsiände in den verschiedenen in Be¬
tracht kommenden Ländern , so siebt man . dass in keinem von
kl,neu eine Trennung etwa in dem Sinne bestünde , dass die
Ki ' ch« in jeder Bezwbu -irq den gewöhnlichen Korporationen
des bürgerlich .-» Reicht« gleichgestellt wird . Vielmehr ist über«
oll »e:v Ilnisianb Re-Hnn »g getragen . dass sie in tausendjähriger
oeschchlticlier Entwickln,w , j,re gewaltige Geistesmacbt gewor-
len ist. Fn den Vereinigten Staaten von Am -r -ko z. B . zeigtEh.wie der Abg.Dr Kats hervorhob, de besmidere Stellung

r Kirche darin , dass der Präsident allgemeine Butz - » nd Bet-
taoe oi,4t ich reibt , dass Gotteslästerung bestraft . Seelsorge in
Heer und Marine und rn den Owlaagenenanstalten getrieben
wird usw . und s.-llssl in Frankreich hat der Staat der Kirche
ein Privileg , allerdings ein lästiges , damit erteilt , dass er sich
eine besondere ir>eirgc !< nde Aufsicht vorlehalten hat . Unter
Trennung non Stoft und Kirclie kann also , gemäss den Worten
des AVer. IM, !, ntztit eine völlige Zerreissnng der gegenseitigen
Beziebuiigen . sondern nur die Festlegung eine » Mindestmasses
Von Bi-rübrungen verstanden werden.

Hiernach entsprcht es dem gegenwärtigen Stand der
kultrirell .-n Envincklung , wenn in den Besthttiffen d-s Per-
ssrstu»gSauSschustes die völlige Gleichstellung d>>r Kirchen - und
Religio „ sa >-sellick-erfden mit den Sreretni -n des bürgerlichen
Rechts vermieden worden ist. Zriwr heisst es grundsätzlich:
,Rel >gionS <rejellsclxrftrn erwerben die Rc«t,1sfähigkeit nach den
aNgeineineii Voischrifte -n des bürgerlichen Rechts (Art . 80g ).
Aber es wird dem hinziigefiigt . dass d-c-senige » R --.' , .ssonsgetk -N.
sckiaften. die bisher die R -chte einer öffentlichen Körperschaft
besetze» b,ft>en . diese belwlten sollen , und dass anderen Meli,
gioi, - gesellschasten die qleidx -n Rechte zu gewähren sind, wenn
sie dinch die Zeit ihres Tft-ftebe-ns und die Zahl ihrer Mit-
gliedc-, »i« Gnnädr der Dauer b'eken. Auch düe sanntig » und
staatlich anerkannte » Feiertage sollen erhalte » HI« -hen . » ich
ferner wird den Religionsgeselllchaiten gestattet , in Kranken-
häirsern . Straf - und sonstigen öffcutt :cf>cn Anstalten Seelsorge
zu lreihen . Der Begriff der öffentlichen Körpenckrafl wurde
v >n i-eui Abg. Krh ! „ ach, dahin erlüiitert . dass einer solchen
das — in ' dem btchchitosseneri Entrnurs übrigens ve<onderS er¬
wähnte — Besteuerungsrechl und die D ' sziblinorgewall mit
DkN >xiItiinaczv -anv für die Stcuereintreiihung und die Voll¬
streckung des DisziplinarerkenntnisseS zustehe . sowie dass sie
einen besonderen Schutz von seiten des Staat ? geniesse , aber
auch einer lxs .»» deren ?l» ft>chr durch ihn unterworfen sei.

W >rd also die Bedeutung der Kirche gobn-brend beriieksich.
tigt . so wird andererseits in dem an die Svitze des Artikels 3e),
gestellten peogrammatisichen Satz : „--s besteht keine S .aats-
kirche' und in dem bereits angeführten Grundsatz . d.rss die
Religion blzes« ll scha ft er, die Rechtsfähigkeit nach: den Vorschrif¬
ten de? biiroerlich 'en Rechts erwerben , die Trennung von Staat

. .. - . - -i— > ■■■■..  . . . i-r ■ ii i , n,

und Kirche im Prinzip ausgesprochen . Jede ReftgionSgesell
schast — heisst es weiter — soll ihre Angelegenheiten selbstän¬
dig verwalten und ihre Ämter ohne Mitwirkung des Staats
und der bürgerlichen Gemeinden verleiben . Schliesslich ist die
Ablösung der auf Gesetz, Vertrag oder sonstigen Rechtstiteln
beruhenden Stoatslei -siungen vorgesehen.

Von besonderer Bedeutung für die Kirche ist die Behänd
lang ihres Vermögens . Es ist bereit ? gesagt , dass das Be-
steuerungsrecht bestehen bleiben soll und dass die Staats-
leistungen abgelöst , d. h. mir gegen Entschädigung abgeschakst
werden sollen . Ausserdem wird das Eigentum der Religions¬
gesellschaften und religiösen Vereine an ihren für Kultus - und
Wohltätigkeitszw -ecke bestimmten Anstalten . Stift urigen und
Fonds gewährleistet.

Wird das Verhältnis von Staat und Kirche gemäss den Be-
-chlüssen des VersossungSausschusses geordnet , so ist zu hoffen
daß der Missbrauch der Kirche zu politischen Zwecken in Zu¬
tuns : nach Möglichkeit verhindert ist. ein Vorteil sowohl für
das politische als auch für daS relig -' öse Leben.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Kriegsstlstung der Handelskammer.

Zum erstennial hatte die Kriegsslistung der Handelskam¬
mer für notleidende Geschäftsleute ihre grösseren
Spender  für den 13. Mai 1919, nach mittags 4 Uhr . zu einer
Versammlung  im Sitzungssaal der Handelskammer ein-
geladen . Infolge der augenblicklichen schwierigen Verkehrs-
verliältnisir wurrn leider viele Spender verhinder -l. dieser
Ei-nlabung Folge zu leisten . Der Vorsitzende de» Arveitsaus
schusse» Fiihnlant Albert Sturm  eröffnete die Versamm¬
lung und begrüssl« die etwa 30 erschienenen Spender sowie
Vertrotcr von Vereinen und Behörden des Handelskammer
bczirks . Er sprach dc-» Spendern nocha>-alS besonderen Dunk
für ihre gross« Lpst 'Nvill'igkeit aus und gab zugleich bekannt,
dass di« in der Vollversammlung der Handelskammer um
7. Dezember 1918 bcschlvsien« Satzung der Stiftung
ldie wir auszugsweise in unserer letzte, ' Dienstcg -Morgen
ausgabe veröffentlicht haben ) die vorläufige Genehmigung
der Re-cherung gefuiiden habe,

Im Anschluß daran berichtete der Geschäftsführer der
Stiftung Dr . M e u s e r über di« b - Sherige Tätigkeil
der Stiftung . Wie aus seinen Ausführungen zu entnehmen
mar , ist -die Zahl der bisher eingegangenen Gesuche , ins -be
sondere so weit eine Unterstützung dabei als berechtigt einer
tannt werden musste, nicht sehr gross. Dr . Meuter begründete
d-ese geringe Inanspruchnahme der Stiftung damit , daß viele
Kriegsteilnehmer noch nicht zurückgekchrt leien , und dass vor
allem di« jetzige überaus schlechte WfttschaftSlaae es den Kaus-
leuren unmöglich mache, den ftüheren Geschäftsbetrieb in
vollem Umfang wieder oufzunehmen . Bei vielen Gesttssifts-
Imtert bestehe auch ein « Sftieu . aewisiermassen als Almnscn-
empfänger die Äriegsstiftung in Anspruch zu nehmen . Diese
Scheu sei jedoch nickt am Platze , da die Kr ' eqsstist '.ing not-
leibeiide Geschäfte und Betriebe aufrickiten , nicht Alm ölen
spende » wolle . Ter Vorsitzenbe verlas sodann die sebenfalls
hier schon früher erörterten ) Richtlinien über die Verwen¬
dung der Stistungsgelder.  die ohne grössere Debatte
einstimmig aiitgeheissen wurden . Hierauf erbot der Vorsitzende
ron der Bersaminlung Vorschläge zu der Wahl d e S Stif-
: u u g s o u s s ch u s s e s . So n-eit die vorgeschlagenen Firmen
,n der Vt-rsammlung vertreten nxiren . erfolgte die Wahl ihrer
Vertreter , die anderen Firmen und Körperschaften sollen
schriftlich zur Benennung von Vertretern ansgefordert werden.

Rach Erledioung der eigeittl -chen Tagesordnung entspann
sich eine angeregte Erörterung aber die Art der Kredit,
gewährung  an notleidende Gesckssiftsleiite durch Banken
und Vorschussvereine . Ins -beson-dere wurde dabei aus der Miite
der Versammlung der Wunsch geäußert , den Ge ' vch-stellern den
K' ebft zu einem möglicksit niedrigen Zinssatz zu vermitteln
und den von den Banken gemäss ihren Statuten geforderten
Mehrbetrag zu Losten der Kriegsstnstu -ng zu nbernokmen.
Demgegenüber wurde jedoch von veesässk-d -nen Achten geltend
gemacht , dass die Kreditvennittlung nnb die Bürgschaftsüber-
nahme durch die KriegSslnfinng berchtS ein grosses Entgegen,
kommen nir die Geschäftsleute bedeute , und dass es dann mrfji
auf 4 Prozent oder ö Prozent bei der eigentlichen Kreditge-
wAirung ankomme . Ans Vorschlag dc-s Vorsitzenden soll dieser
Punkt innerhalb deS Vorstandes und des StiftiinasauSschusies
beraten werden . Der Vorsitzende schloss die Versamm -lnna
kurz nach 6 Uhr mit dem Wunsch , dass die Kriegsstiftung -bald
eine recht segensreiche Tätigkcht entfetten möge.

— Wesentliche Milderung der QuarantSnevorschrkft in
GrieSheim . Ans die verschiedenen Gesuckie. die Quarantäne
m Lager GrieSbeim aufzuheben oder z» beschränken , hat

Gcrier -a: Mangin dem AbschnittSkomwandcu , mitgeteilt dab
d°e Quarantäne im Lager von Griesheim ans V ? Dauer von
brei J » gm herabgesetzt  ist . Diese Maßregel trittsofort ' » Kraft.

Gabriele lächelte.
„Domit sollte ich Ähnlichkeit haben ? Damit — mit

meinem LieblinaSbildc ?"
..Ganz acwiss '. ries der Maker ,'is,ig . >Es sind die-

selben Züge , der Ausdruck — alles ' - W 'sien Sie auch,
dass ich eine Bitte an Sie hätte — ab .'r eine sehr grosses
Ich traue mich kaum damit heraus — zwar bin ich kein
Guido Reni , aber — wenn S >? mir einmal — nur e n-
mal sitzen würden — so — das Profil ! — Etwa in die-
ser Beleuchtung ! Ab, mädig .- Frau -- wenn Sie d s
tun wollten — vorausgesetzt, dass eS Ihr Herr Gemahl
gestattet ?"

Gr wandte sich fragend gn Maria.
„Ich bedauere", ernsiderte Mario sink. ..Ich bedauere

aufrichtig , dass das kaum möglich lein wird , da w 'r
schon nächster Tage verrerler . — Übrigens ist es reclit
heiss bier. Ich glniibe . Gabriele , win toten bester hinein»
zugehen . — Sie sind so gütft, und mtschuldigen uns.
Herr Rusto ."

Er berneigte sich kühl und ensfernte sich.
Gabriele war solckw !Inliebensu "irdiak''it an ihm

nicht gewöhnt . Ganz sastunaklos blieb st? stesieu.
„Mein Mann bat in der Tat lkachrichten bekommen,

die ihn nötigen , unerwartet schnesi abziweilen ". sagte sie
n.it verlegenem Lächeln zu d-.'in Maler , der etwas rot
kwwarden war . Ab--p viefteickit s 'sit es sich doch noch
machen — ich bin Ihnen sehr dankbar."

Damit lies sie davon und - ilt ? Mario nach.
Sie fand ihn in seinem Zimmer . Er ging mit ner¬

vösen Schriften auf und ah.
„Was bast du' " fragt? sie hosorgt. ^Du machst so

ein sonderbare? Gesicht Ist dir nicht wohl ?"
Er machte eine ungeduldige Bewegung , antlvortete

aber nicht.
„Ja , was ist dir denn' " sraak? sie noch einmaft

„Warum warst du eigentlich gegen den «nnaen Nusfo
so unfreunMid )?' s- lpt.)

Aus lümft und ( eben.
— Konzert . Am Donnerstag ' send im „Kasino " daS achte

Konzert vom „Verein  d e r K ü n st l e r und  K u n it.
*r e u n d e st-atl Es stellte sich kän takentvoller jüngerer
Pianist ans Mainz vor : Herr Eduard Z u ckm o t>e r . Sein
öpi -el kcmnMschnrt sich bei weichem sympatbisckwn Anschlag
durch Därme und Klarheit . Hinreichende Kraft und r-hytlimi-
sche Eue ig '« sind nicht ausgeicb losten . In verständiger Dar-
leguiu ; entn -ickelte Herr Zuckmoyer . dem in der äusseren Hai-
tong nur n« b m<ftr Ruhe zu würiscben wäre , einige Werke
van I . S . Bach, darunter besonders wirksam - di-e Ehora -bvor-
spiele in F . Busonis Baarbebtung Aus der Wi -edergabe der
Beethovenschcn A«D -ir »Son <rte Qp . 101 hoben sich namentlich
hervor : die in zartere musikalische Lvr -k .p-tauchten Sätze
„Allegretto " und . Adagio " ; hier unterstützt ? "eine hingebende
Empsindung . Das marschmässige „Bivace " und das ent-
schloisen« Final -Rondo^ konnten vielleicht noch höheren Schwung
vertragen . Mit R. Schumanns „H -imoreske " bewies der
.Ksinstler zur Genüge , dass ihm auch -nniges rowont -rchcs Enip-
stirden nicht fremd ist. Die technische klbrundung in all diesen
Darbiet '.,ngen verdient nibm -t -chste Anerkennung . Herr
Zuckma- er ssr-nb auch bei der Zuböverscha -ft e-ne sehr freund¬
liche Ausnahme . Der Ges-angssolist deS Abends Herr von
Manoworda  hat sich in der kurzen Zeit semer Tätigtest
am Nassauischen Landestbeater viel Snmpathiem in Wieö -ba-den
ennorben . S -oine Vorzüge als Düihnensänger sinh a-n dieier
Stelle schon wie-derho-lt von berufener Seite gewürdigt worden
Nun hat er sich auch al ? ein benclitenSmerter Konzertsänger
erwiesen , der seine reichen , stimw -stck-en Mittel in den Dienst
eines feiner abactönten lyrischen Vortrags ,» stellen weiss-
derselbe würde w-oft! noch wirlungsvollcr se-' n . wenn der Künst¬
ler auswendig oder weniastens in freierer Haltung singen
möchte. Aus seinem umfassenden Programm wären a-ls be-
souder ? stimm n nqsreiche Darbietungen zu erwähnen-
Schubert ? „Allmacht " und die höchst esiidruckSvoll durchaekühr.
ten Balladen „Franzi -Skus " und „QLnns Meeresr t̂t " von Löwe
Am menten geftelen jedock, mit Recht die H:wo Wolftchen
Sieder „Bike -olt " . . Der Freund " usft -.. welch« d- r Sänger her-
vorragcnd beherrschte . An , Klavier entfaltete Herr Professor
Franz Wannstacdt  seine attbewährte Kichft .' erjchaft.

— Ei » Ruf nach der Polizei . Wgn sthre 'bt uns : Di«
D i e d st ä h l e von Hühnern , Hosen . Ziepen  u -nd der¬
gleichen nehmen in erschreckender Weste zu . und nremand ist
mehr seine ? Eigentums sicher. Im Hinbl -ck hierauf muß man
sich doch fragen , ob denn d e Polizei hiergegen vollkommen
machtlos ist und keinen duick-gveifenden Schutz me-br zu bieten
vermag . Die Einbr -'cher geben mit einer besspi-elloscn Frech¬
heit zu Werke , weil sie wissen , dass keine Zi-p-Ip- rson Waste«
besitzen darf , die sie zum Schutz anwender . können . Die Gau¬
ner sell' si besitzen Revolver , womit sie die Wachhunde töten
»nb jeden bedrohen , der sich ihnen naht . Könnte da die Sckiutz-
mannschust nickt angehalten werden , in den meist gefährdeten
Gegenden , als Wellritzta -I, Totzheimer Strasse usw. jede Nacht
mit scharien Hunden zu patrouillieren , damit bei? lichtscheu«
Gesindel von seinem Tun obgehulten wird ? Feder Schutz¬
mann besitzt Revoli 'er und Säbel , kann also die Banden un¬
schädlich machen . Am beste», wäre eS. wenn immer zwei Leut«
zusamniengehen , da stets mehrere Spitzbu -bc-n miteinander
arbeiten . Winrn dies« erst einmal , daß sie ertapp ! werden
tonnen , do-nn lassen sie ganz von selbst von ihrem Treil -e» a-b.
-selbstverständlich müsste die Patrouille öfters in unregelmäss -»
gen Pausen wechseln , sonst wird zwischen zwei Gängen die Tot
vollbracht . Auf alle Fälle sollte aber mehr geschahen ol ? bis¬
her, damft das Vertraue « rn den Schutz der Polizei nicht er¬
schüttert wird . W . A. H.

— Ein Helfershelfer Montreals festgenommen . Ein
Mann naiven ? Gerhard aus EnSbeim in Rhviirhessen. der i«
Fästadt aufgegriffen wurde und dem Verkelhr mit dem berüch¬
tigten Ein - und Ausbrecher Montreal zur Last gelegt wird»
loune D ' bstähle in Igstadt und Rordenstodt auSgeführt zu
haben , wurde von der Gendarmerie in Viersttrdt s«Hwrr g«»
fesselt und nach Wiesbaden transportiert.

— Vrrmißtennachsorschnng . Zr,r weiigehendsten Nach¬
forschung nach dem Verbleib vermisster oder verschollener ehe¬
maliger Kriegsteilnehmer wird demnactstt durch kosten-lose
öffentliche Auslegung an viel vom Publikum bekucksten Stätten,
wie Dahnhoft -wirtschinften . Banken . Cafes . Letah -' v - n. Restau-
rnnts , Vereinen . Wartezimmern us« >. ein ...Kriegs -Vermissten-
Suchhlatt " über ganz Deutschland verbreitet werden . — Dies«
bezügliche nähere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle des
„Krieos -Vermihten -Suchblatt ". Berlin SW.  48 , Friedrich,
struße 248.
.. . ~ Immer neuer Schwindel . Eine Person , di« vorgab,
Nch mit h?em Flicken von Dä <̂k>e. Dtcs ' mpft ' n nsw . zu befcff-en,
M por einiger Zeit bei einer hiesigen Familie für etwa 800 M.
Flichsocken abgehrlt . ohne sich bis jetzt w ' ^der sehen zu lassen.
De Frau nannte sich Koch. — Ein angeblicher Kaufmann
Ol-org Sessel au « Kostbeim logierte sich dieser Tage in - incm
lncsigen Hotel cin . ließ sich es dort bei Sekt und koststsie-ligen
^prstkn wohl sein und entfernte sich, nachdem seme Rechnung
aus 77 M . angewiachsen war , angeblich , um einen Ausgang zu
macden , von dem er bald zurückkebren werde . Aus diesem
AuSgang ist er geblieben und alle 'Bcmübnnaen . chn ausftndig
zu machen , waren vergebssch« . In beiden Fällen handelt es
sich augen,chc,nl -ich um Schwindler , vor denen das Publikum
von dec Polizei gewarnt wird.

- Eine ..Wahrsagerin " ist bei der hiesigen Polizei zur
Anzeige gebrachst worden , wei ' sie einer Frau , die sich
trauensvoll an sie wn-n-dte, gesagt hotte , ihr Sohn habe sich
eine ? De -bstahls schuldig gemacht , ohne dass hierfür irgend
we-lcher Verdacht vorlag . '

— T-kiitschlandr Spende -Lotterl «. Der dritte Hauptae^
winn  uv Burooe den 20 "00 M 'bat sie, bei der dieser Zi „e ftatt.
WilhÄiasF '^ " ^ bi' fl °Uffle bon arn (l Kuh , mann.

Die altkocholischeGemeinde weift auf ihren am Sennteg im
jnetzen Laa . der Wiesbadener , Kcsincgesetlschast ssansindeiiden
gami unotuiid bin, zu te -n >>ck> in tleliiisienrdiqer Weste bewäbrl«
wi:sstalstst>k jtrnste zur Berbigung zeslstl, haben. Pfarrer Eder
l!ch? Anziwcmeil!' '^ " '^ ^ und Kirche'. Nähere»

Borbericht « Aber ftunft , BorrrSge nnb Darwanbtes.
• Nassaiiischer Landettheater . Die Aiistührung „Qberon- am

^ -" ' ubr angctündipl , um 6 Uhr. lond-r» erst °«

N,. ..* Wiesbadener Künstler auswärts . Gertrud - GeyerSbach
A exanter K i p n , S Äitur Reiher  und Gustav I a c o b v halte»

w - D!ain* ,n 'incm lllire-Konzeri einen arvi.en
kuttsiirri-che» Erfolg und wurden pcm Puvtilum stürmisch gcseiert.

Wieubadener VergnügangsbM,nen und Lichtspiel «.

«SS SÖS?Sr ISS * * * " »
Maihcnrchen Nr . 8" voraesuhrt.

von Feliz
- xr \ ^r >he erster

Anßerdem wird das Lustspirl
Im Thalia-Thealer wird ei»

di«
ei.

Gaststiel der Harnienie -Fikn.-Gisellkchaf.'.'^ . ^ « 5 ? ,T „ SI
^ lnMn  U " d die Wunderlampa"

au. „Tauierd „nd etne Rächt , 6c?:eitet von einem verstärkte»
ssunülcrerchester, zur Ailfstihrunz . A.» zineito Haupt stück wird da-
Drama „Fluch der Senne ' ml, der arrüen Traaidi , Maria LarÄ
N ' ben. Auch d,e Jup .-nd bat ;u den Vorstetlnngen Zutritt -

^ ^ mcnichtspicle tnnpen aä heule in Eisianssührung das Reise¬
abenteuer „NackI,chatten mit Mady Christians in der üauvirn 'i»
.r ww das Lust spiel „Rot , kann alle; ' . — Da ? Äinephonthiater kpstst
ob Tamriag las Truma „Carmen ' mit der P, -,a Regr , in der Titel.
wlerekiew/ Ei " Beipraprainu . bereichert
luteres,e nie Vr-rstelliwg — Die Monopol -Lichtspie,, brinaen
Kriminal -La,ikpiel „Tie Edelsteinsammliing " mit Pia -p, .'.arsen in
Astikaa-̂ del'̂ irs .E? - Parodie : ..Cmahu der Schrecke»
Llrikas . bcsch.lrßt ta ? futc Prcgramm . — Im Qdeantheater o-lanat
Anzenrirudcre l-doneS Schauspiel „Mi , dem Sck'ick-at versvimt" vwtt

du niich befragen ' zur Barssibrnna . — Di«
U.-T..L,chtsp,-le bnueen einen Knlrursitm aus dem Miti -Ialter-
„Die Tochter des Henkers". Trapotie einer Ändpestoj,w.-" , wch
„Frauiem Kate .« . etn humrrvostcs Lustspie!. zur Aufführui'-.g.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
. .." Biebrich, >5. Mal Die Biebrickier Bank, E. G m b L

erc-fsnei am I. Juni eine D-tositenkasie in 2 cdi e r st e ! n fl £
T « w b^ Hnen Tage dem 15. Mai . sind 25 Jahre oerjlossen fest
^ieb -lch' °s,'-bt""" " " ununrertrochen im Dienst der Stadt

^ Dotzheim. 14 Mai . Im J - Hre im  hatte sich infolge 11».
sttmungkeil-n die rurnge sselischasi"  von dc». ..Turndercm'
-banwewt tz. tzt haken sich aus Anregung des letzteren beide « er.
nne w-cde, percmigt »nd fühlen den Namen „Tnrnverein Dosid",-,,
E. B , gegr. !84< Po » der . Turngescllschaft" w»rd - , W, Helm
Ehmig. Chr.sn°P Kravtz unt Pan , Schuster in  den Turnvereins
»lftkand gena! st M » dieser Ber -chmesznng ist die Mita iedermbt
oul über 890 gcssiegei, hlm Felde standen >' 8. gefallen " nd 2 ^ i»
«eiongenkchosi ö „ nd iernnst , 5. Tie ree,cin,ästige,, Turnstunde»
n. dmen wieder ihrcr. Slnsang auch, das Mad -l>enn,rn -:i beainnt
wieder unter Le-tuns. einer Tmiilchrerin . Di ? Peiträ -,-- 'werden i»
Zukunsl riciteiiahriich cibrben , uni zwar lstr ordent ' ick-e Mitalieder

l T 7B .®t Bailel -a:, !ich der Ge- eh„üzw ä îst
sur den Hlmnictsvhiteiag nn Tnrngang  na » Bärstad ! gev'.ant.

Sport.
. . ' Die 1 Mannschaft des Sportverein ? Wiesbaden
begibt sichm. rpeii Senntag nach Mainz , un, der ' aeaen >ie I Mann,
scbos, des Me Inzer F- P u S .-B 05 im Rnchspi l anzütr eu Tr
pu" k' ' .iö Ubr P,s .. . ia.Hotel. Auf dem Soortplay ? an der Frank,
kurier Stieße tritt tic £. pianntchaft (1hl der aleicken Mann -,ehaft
der Aleniar nie, Wermt enlgraen Spielanfang 3 Uhr. Aoschüestcich
daran wird d e Fu,,endmanrsckeft im Wnispie ! gegen die 3. Manu,
schast d« Ras« spucker h -ülnz-Weisenau ehr Köiencu zeigen.



Gelte 4. DamStag, 17 . Mai ISIS. Mssbadsnsr Ta§Natt. Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt . Nr . 216.

NancleiLtett.
Vorsicht gegenüber Angeboten zum Ankauf von Kriegsanleihe.

Der Zentralverband des Deutschen Bank - und
fBankiereewerbes (E. V.) in Berlin schreibt : Eine
angebliche ..Kommanditgesellschaft für Vermögensverwal¬
tung “ zu Berlin S. 11. Prinzenstraße 41, erklärt si :h in
Rundsrhreil en bereit . Kriecsarleihe zum Zeichnungskurs
«u übernehmen , wenn ihr der Gegenwert auf zwei Jahre
ffeeen eine Verzirsunff von 6 Proz . überlassen wird . Hinter
der gerannten Firmen bezeichn uns? steht ein .Herr / ritz
Kolbe ; eine Persönlichkeit dieses Namens hat im Oktober
11112 und 1913 als Inhaber einer Auskunftei , für Börsenange-
leeenheiten sowie als Mitleiter der berüchtigten ..NnrJwest-
bank “ Zeituncen und Gerichte ausgiebig beschäftigt Gegen¬
über den Anerbietungen dieser Stelle erscheint ln ledern
Falle Vorsicht dringend gebot  e n.

Ein ähnliches Angebot wird Kriegsanleihebesltzern von
'einer angeblichen ..Privat - Spar-  und Darlennsbank
J Vogt in Halle  a . d. S.“ dur >h Agenten übermittelt,
gegen den ger annten ist wegen Mißl raurhs der Bezeichnung

Bank * von zuständiger Seite bereits eineesehritten worden.
Gegenüber Anerhielurgen von dieser Seite sowie , gegen-
Ül»€-r eiei ‘*hartii?t*n einer Firma P J . Kuli  l»erg  in Kam-
bürg ist ebenfalls Vorsicht am Platze . , .

Auch eh gesehen von diesen hier namhaft gemachten
Fällen empfiehlt es sich. Anerbietungen zur Übernahme von
Kriegsanleihe unter Kreditierung des Kaufpreises nicht
obnesorc fälligste Er kun di  g u n g >*ber Person
und Kreditwürdigkeit des Anbietenden naher zu treten.

Vorläufig keine Verstaatlichung der Hypothekenbanken.
Berlin . 15. Mai. Die Frage , ob die Hypothekenbanken

demnächst verstaatlicht werden sollen , hat u> ^ neuesten
Zeit die Tages - und Finanzpresse wiederholt beschäftigt
Die Erörterungen haben in den beteiligten Kreisen auch zu
einer Beunruhigung geführt , die nicht ohne Sclmr.en «or *ie
Ordnung in unserem Hvoolhekenwesen bleiben konnte.
Deshalb wird von amtlicher Seite festgestellt . daß ^o de.n
m»ß<rpbenden Stellen die Ansicht vorherrscat . daß zurzeit
keire Verstaatlichung der Hypothekenbanken in ,, Frage
kommt Die orgtu ische Eingliederung der Hvroibeken-, ‘ i,pp *n fiu « deutsche Gemeinwesen werde einer spateren
Zeit*vor l ehalten urd in aller Öffentlichkeit vollzogen werden

können , so daß Unklarheit und Spekulation auf diesem Ge¬
biete vermieden würden . Zurzeit abir komme eine Ver¬
staatlichung . wie amtlich wiederholt wird , nicht in Frage.

Industrie und Handel.
* Kohlenahkommen mit der Schweiz Zwischen Deutsch¬

land und der Schweiz ist, wie aus Essen gemeldet wird,
ein neues Abkommen auf Lieferung von deutscher Kohle,
hauptsächlich aus dem Ruhrkoblenbezirk . abgesch ossen
worden , das einen Durchschnittspreis von rjo rr . für me
Tonne vorsieht . Es umfaßt zunächst 30 000 Tonnen Kohle,
20000 Tonnen Koks urd 12 000 Tonnen rheinischer Braun¬
kohlenbriketts Es läuft für die Dauer von sechs Monaten
mit Wirkung veni 1 Juni 1919 an.

PreuWÄ-SüddeuLsche LUaffenloLLerie.
Berlin . 12. Mai . In der lnutimn Borm itr a g » - Z iehu « g

fielen 5n0 000 M. auf 15*. SdJO. 10 600 M. aus ! , M-S 11
5000 M . auf 11 497, St<K> M. aus 3903. >9 98.! 21 201 27 460 43 03o
.54 194 03 837 67 704 77 068 8c 375 90 588 91 391 WI M «2 777
1US 503 105 900 108 54P 115 788 114 092 1273.7 13- 446 133 097
146 50.1 -47 008 162547 178 508 181 952 1838** 184jol _ 18.) 4 <2
152 295 201% 0 205 558 208 526 213188, 1001 M . au g27 2aul
2318 4350 7941 11 862 12 264 14 074 14 272 17 0o4 17 885 20 836
26 216 26 947 28 304 31085 34 259 46 287 cl 881 56 332 59 657 65 lol
66 457 72 969 74 873 76 273 82 ' 55 83 423 84 269>1:4 42 9! M  95 743
SO 490 98 195 99 766 107 147 116 782 116 786 120 542 123 otA  27 781
128 481 1416.88 142 508 149 744 151 412 161 3/9 16/ 516 171628
171 983 181 538 185 566 186 031 196 612 196 83b 202 424 ->'4 IW
205 746 211 393 217 269 219 854 220 467 220 849 220 882 220 9m
999 303 222 797 296 894 232 274 233 792, 500 M . aus ..91 2517 6*0»
16 442 16 757 10© 6 20 331 2: 538 21 983 26 291 26 7*6 2-- 207 30 123
30 961 33 082 42 818 43 237 48 354 48 995 49 029 52 058 55 2® 59 781
61 417 62 527 C? 798 63 563 64 -212 68 129 69 <17 73 711 76 178 78 109
78“56 80 !<85 8! 860 84 211 94 508 85 75:> 87 58t 87 7/9 89 - *8 9* 611
98 683 103 560 103 331 104 792 105 320 IW ».78 10- 626 IW1 39 ® 7g
110 927 114 346 11s 914 118154 119l ’S< 120502 1-2018 1-2 -90
124 673
144 500
169 025
180 306
205 084
214 724

125 203 120 976 132 560 138 050 139 043
148 815 149 092 150 245 151 032 164 229
170 209 172 557 1/3 995 176 153 178 053
18108b 18! 903 193 297 191 261 199 609
206 216 207 137 207 172 209 301 210 017
215- 432 210 413 220 082 530 585 232 885.

130 192
136 617
173 523
200 902
210 903

141 994
167 114
180 135
204 970
213 769

In der 91a 6 m 111« f. r - » , eh u n ? st-len 15 J00S »j
,75 529, 5000 M auf 5396, 3000 M . » « 7 41bZ , 758 12 737
15 938 25 185 38 857 39 043 57 228 65,463 67 38.1 72 429 .8 n?7 80 Ü- -
C9 o^q 85 258 M»95P 911 !.*» 9h 220 103 555 !100<3 llö 295 US OOS
121 151 130 424 142 900 148 679 158 118 161 52' ' 3 45 63 8M

,-3 141 174 764 4/9 358 170 489 185897 185 560 135».->9 189 33.?
190 657 197 984 20l’ 29? 201 460 200 782 208060 209 31̂2 2U 2-37
e 99i 78 2^3 241 100( 21t auf 1889 3957 67r>6 0811 t - 334 22 158
^ <,71 23 SÄ 7&0 33 197 30 123 57 967 40 735 45 313 47 314 47 6 <9

51 870 5n 79‘» 58 0-15 5* 714 72 599 80 0H- 88 277 91 83o 9̂ ^44

S3 i3i iit iS iäS RN mm  iS § mm

Q19 2586 7764 9810 1? £58 14 385 22 808 25 784 25 855 33 118 33 *>4
S « Sw 100 sarae 39 ' 44 45 417 47 785 48 599 49 602 50 316 o0 901

r S 2 « r« RC<;97 61281 67 863 70 317 72 586 73 328
7A ont 74 330 74 659 75 242 77 593 80 9 (-2 85 208 86 881 89 923 92 428
92 492 98 232 98 795 100 360 >05 805 106 037 109 M0 114® > 115 bO?

121 163 126 744 134 556 135 541 13a 582 lo3 3.»5116 071
145 016
154 896
,73 945
,85 291
201 053
219 418
£29 557

1452 '2
151 933
,76 436
185 658
204 5,2
222 ote
231 533

14«: (-21
157 61(,
176 263
,81-82.5
205 847
220 118
£83 SH.

148 619
161 552
178 230
191 986
20> 597
228 076
233 621.

,51 202
163 095
180 406
194 945
26 / 193
228 260

Im

152 834
164 635
161 631
196 166
212 735
228 683

153 123
165 599
182 393
200 409
213 384
228 733

143 546
153 593
1692.30
183 595
200 5/7
217 198
229 53-3

©fwhmtatc verblieben:

5**»£ ä2 «5  WS»
30*w Ä 72'iU 10 000, 190 zu 5000, 2400 zu 300), 4936 zu 10t»,
4-820 zu 800 M. _ _
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Bekanntmachung.
Montag , den 19. Mat 1919. nachmittags.

sollen die im Distrikt „Weinreb", zwischen
Mathilden, und Bierstadter Straße gelegenen,
nachstehend näher bezeichneten städtischen Grund-

^1 . Kartenblatt 138. Parzelle 23, groß 6 ar
65 qm, mit 2 ausstehenden Obst-
bäumen und

2. Kartenblatt 138, Parzelle 19, groß 8 ar
68 qm, mit 3 aufstehenden Cbftbäumcn

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver-
pachtet werden.

Zusammenkunft4 Uhr nachmrttagS vor dem
Haufe Bierstadter Straße 60. F3S2

Wiesbaden, den 14. Mai 1919.
Der Magistrat.

Mm- und NutztzolzveWgeMz.
Am Mittwoch, de« 21. Mni d». IS ., lommt im

Etadtwaldc Eltville folgendes Stammholz an Ort und
Stelle zur Dersteigenmg: .

<£td)eu: 168 Stüd «* 1M,29 Cm
SSudjen: 29 „ = 19,66 km
Erlen: 32 . - 7,28 km
Kiefern: 7 „ *= 6,63 im

Die Eichen sind meistens Alleichen.
Zufammentunft um 16 Uhr vormittag» am alten

^ ^Stammholzverzeichnissekönnen aus Antrag von hier
bezogen werden. Der Magistrat.

Täglich frisches

zu haben

AdolfsLratze 1
sowie

Erbenheim , Neugasse 36 .

Achtung!
Samstag von 9 Uhr ab

frische Fleischwurst.
Karl CapiLo, Pserdemetzger

Waldstraße 88. Telephon 4486.

TonnerSlag , de« 22. Mal d. Z., nachmittags. ,ol
die GraSnntznng von ca. 35 Parzellen von 2 Grund,
stücken im Distrikt Borderberg uno an der Kläranlage

^ ^ES^werden nur Ziegenbesitzer, die sich al» solche auS«
«eiten müssen und hier wohnhaft find, zugelassen.

Zusammenfunst nachiinttcigS 4 Uhr vor der neuen
Brauerei an der Mainzer Straße . ,0 F ? 35

Wiesbaden , den 15. Mai 1919. Der Magistrat.
Freitag , den 23. Mai d. J -. «achmtttai ». soll die

GraSnntznng von den Feldwegen, Gräben u. BSsäiiingcn
zwischen Biebricher. Echiersteiner und Dotzhemrer Straße
und Distrift Wellritz versteigert werden.

E» werden nur Ziege nbejitzer, die sich al» solche
auSweisen müssen, zugelassen. . .

Zusammenkunft nachmittag» 4 Uhr vor dem Hau»
Dotzheimer Straße 123.l5-^ '"'L F3M
Starke Handleitemagen

verlaufen.
W . Gail Wwe . ,

Wiesbaden . LchwaldachcrStraße.

Handkäse
prima Qualität,

etwas auf dem Transport zu reif geworden,
empfiehlt »

Lorenz Bleuel
Goethestraße 27 . Tel . 6308.

Ä Weißkohl
(1 Pfund Trockenkohl ent¬
spricht 14-16Pfund Frisch¬
kohl), 10 Pfund Postkolli
A 19,75, portofrei. Bann-
kisten mit netto 100 Pfund
dro Pfund Jll .88 ab Fab¬
rik unter Nachnahme
liefert : Klttnder & Co.
Nortorf (Holstein ).

Prima

Größere Mengen billigst
abzugeben. Preisange¬
bote unter A. 719 an
den Tagbl.»Berl. 611

täglich irisch,
>, Postfvlli (zehn

Pfund brutto), srio. A 15.—
und Nachnahme versendet
linDrheinisch F 105

Hoflieferant « utmaun.
Heppenheim, Aheinhes en
Täglich frisch aestockwner

Svargrl
z. billiairen Tagcssre-»,
bei Meüravnnbmez. Ein-
machen PorzugSvr.. empf

K. Gabel. ^
87 tzcllmundstraße 27.

Werkstatt^ 5t Kunft öes Kaufmonns
tzOir7lS«fhht!ff«ü»U, unö
ftänsigvBtt»n*Ban0; >Wiesbaöeni

Eine gute und künstlerischeWeklame
sicher , Ihnen stets «Inen vollen Erfolg

3m de» Kun*.
KouSeBroj

aumitffh. » |ß ) ccbcfunjt | *“% £
Blltnaivamm « w- - - »

vero'ung d" «intüul»« fauch

Liniaturen
mit und ohne Druck

Geschäftsbücher
DarchsckreibebücheT

sauber - schnell - billig

H. Prickarts, Mainz.

Echter Kautabak
aorontiett reiner Tabak,
100 Rollen 87 Ml . bei
irtfit . hundert 85 Mk. ver
Rackn. Porto u. Berv . fr

StSwe !r . Dortmund.
Lanwaebstraße 25

PavicrwSkche.
Earl st. Lang. Bleichstr. SS

j®Mi-111®?
prima Qual , eingetroff.

I PH. Hch. Marx
Maur tiusstr. t . Tel. 806.

Remy-
Reisslärke

jede» Quantum wieder
ücserb. Qrimnalvackuna.

Fuchtel, Mainz
Lcibnivltrakr 34.

Zahn-PraxisJ. Schiffer
Bahnhofstraße 20.

Sprechstunde für Zahnleidende von 9—12 o.
2—6 Uhr , Sonntags 9—12.

Spezialität für Kronen, Brücken.
Gute u. schonende Behandlung

wird zugesicherl bei mäßigen Preisen.

~ Grosser SchnHverkanj
Weisse Schuhe u. Spangenschuhe für Damen

und Kinder sind eingotroffen.

rÄ “- 22  Keiraasse 22 ''Ä "’i

IrauMs
kaufen ihre Möbel in ver¬
schiedenen Zusammen¬
stellungen u. Preislagen

_ __ bei fachmännischer und

ÄhSSbS JCeh. derbardt, Mainz,
Mombacher Straße 9,2, direkt hinterd. Hauptbahnhof.

Möfeel - Fahräklaner . Telephon 2610. F19
Ej^one Polster - and Schreiner -Werkstätten.

mit Zucker, s lbst eingekocht,
höchst konzentr., naturrein,

empfiehlt Konditor, i
Herrn. Futterhecker.

Michclsberg 21.
Blumenkohl- n. Rvtkraut-
vflanze« abzugeben Roon.
straße 15, 1. St. _

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungen u. einz. Stücke,
-tn - «. Abfuhr von Waggons. Lpeditione» jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand , Kies und Gartenkie».

WitioWeMH Nesw«i s. ra. i.z.
nur Adolfstratze 1, an der Rheinstraße.

872 Lelcphon 872. Telegramm-Adresse „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser: AdolfstraßeI und auf dem Güter-

bahnhose Wiesbaden-West. (Geleiicanschluß.) 366

ftfieinische E/ekfriz/täfs üese/hcfia/f
f Jnh : Hetrtrv 'ch A4ü//er )

ZZ? Z%2a:  WVeS 6 et C/en . HeUnenstr .26
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flMleii'Ungsiiate1
^ Wribliche Personen ^

KaufniLiinIiche» Personal'

Kontoristin
mit auter Schulbildung,
schöner Handschrift, sehr
gewandt in Stenographie
u. Schreibmaschine. Kon.
tiNLNtal ocr 1. Ju :i cvt.
nuber auf das Büro e.
EngroSgeickäftSin Maina
aefucht. Solche, die die
frana. Evrallte in Wort
u. Slliriit beherrfäken. bc-
VorauiN. O/f mit Bild u.
Gchalisanfvrüchcn unter
T 863 an den Tanbl.-B.
Buchhalterin

mi'hrjäbr. Proris . flotte
Sti -notvvistin. in angen
Privotstell. augleicb als
Hausba tsstnbe gefucki.
Bildungsgang . Alter und
Änfvr. F-. 859 Taobl.-V.

MMeüIIM
für Trinkhallen gesucht,
ŝ l- ine Kaution erfoiderl.Hock«. Dotzüeimcr Str . 109

LehrinWm
-llügcheÄ^ Alküllseck

gesucht
Parfümerie Altstaetter.

Ecke Weber- u Langnafke.
Lehrmädchen

aus gut. Familie aefuckst.
vluftav Bietor.

Kleine Burastraste 7.

LehMlhm
gesucht

ÄorsetthMs „Mit,
Langgasse 25.

Mlmttes
für sofort gesucht.
Schokoladenhaus
Carl F. Mütter,

Langgasse 8.
[ Gewerbliches Personal }

Erste selbktändiae
Blufcn- und Mäntel,

arbeiterinnen
nach Tarif aum sofortigen
Eintritt für dauernd ge-
snckst. Frank u. Marr._

Gute Blufensckueiderin
für Heimarbeit gesucht
Mavktstraßc 25. Laden.
Mbeit. u.Weilem

d ffckitl 2 i

^uarbetterinnen
fcfort gesucht

Morivstraste lv . 2.
Jüllkdeitel!« »

sofort für. dauernd werden
angenommen. Näheres im
Tagbl.-Berllw. Om

Maschinennäherin,
evtl, auch Vi  Tage , gesucht.
Marschall. Könieritr. 2. 3.

Schneiderm
sucht Lehrmädchen undtucht. Arbeiterin Stöbet*
str aße 40. Part.

Persekte
Hausschneiderin

für sofort aesuckst Off. u
11 838 an den Taabl.-V,

Vers. Hausschnciderm
gesucht Adeiheidstr. 73. 1.

Junge Dame sucht
KWgs Elhneidörin

außerd. Haufe, siir moderne
schicke Kleidung. Offert, unt.
v . 840 an den Tagbl.-Berl.

Modes!
Suche per 1. Juni eine

erste tüchtige selbständige
Arbeiteiin die nur in
feinen Geschäften tätig
war: feiner eine angeh
1. Arbeiterin für feinen
Genre. Julie Mera
Medcs. Maina Mte Uni«
vcrsitätsstrgsie21
Lehrmädchen acgcn Berg.

für Garnierstube gesucht
Ksrck>gassê l3 ^Lut êsch,_

Perfekte Weistnäherin
für Heimarbeit gesucht
Marktstraßê 25^,Laden,_
Geübte ant emvfohlene

Weistnäherin
aefucht aum Fl cken von
Leibwäsche m oder außer
dem Sause. Off. unter
W 840 cm d. Tagbl.-Vert.
Mk̂ WsißzöllOMn
in ? Saus gekuckst Sartina--
straste 10 Parterre.cn "'an ..

für 1 ? a.» in der Wollte
1 UchöilmSWen

fefori aemcfit
_ frgt rf ?lMcr gftM flltl_
Äu 2 Damen e ne tücht.

<<r (ruft aes. £>nrtmonn.
«Raa. «Kr. SBuraftca&e 9.

Büglerin ges.
?1ni kstrake  7 . Lth. 1 links,
Tüchtiae Büglerin gesucht
Münz, Kellevitraße 6. 2

Büglerin ges.
Färberei Loreleurina 10.
Serviermädchen

für SonntcaS aur Nu4b
nifiicbt. ftrana. for. bev.
Cff T. 73 Tagbl.-Zwgs

Acht. FMletll
welches Näbkenntn. Kat. a.

m drei größeren Kindern
fc fort nefucfit. Offert, u.
P 840 an den Tagblatt
Verlag erbeten._

Sncbe gebild. erfofet.Fräulein,
das befähigt ist die S;uf
neben der Jungen au
überwachen Vorzust. aw
!v u 11 u. 3 u. 4 Ltfir.
»trau fnurlmonn Arndt
Kleii.e SBil5elmitr. 7

ÜHfEflüißin,
das mich letiftie Äausarb
mit übernimmt und im
ftüben bewandert ist au
2 Kindern im Alter von
5—7 Jab een auf 1. Juni
oder fvtter gesucht. Bor-
auslellen mit Zeuan. bei

Kalm
-Zunder Rinakixckie 4. 2

Jüngeres wobleraogenes
Mädchen

aur Brauffichtiauna mein,
kt. Töcbterckensu. leichte
Arbeit gesucht.

Heinrich Arnbach.
Slliainboi ststr oße 12.

Haushälterin
ür Pension. Offerten m

Aeimnissen und GebaltS-
cmsorücben unter M. 838
an deuTaqbl. -Verlag.

ISS
aur febfft. Fvbruna e kl.
bäraerl HausbaliS sofort
aefucht. Bcw. m. Gebälks,
ansdr. u G. 836 Ta bl -V

MW Will
gl sucht.

Dr PaaensteckierS Auaen
llinik  Tannusftr abe 63.

Köchin
aesuchj für klein. Privat
bausbalt bei bobcm Lobn
Abeaaftraße  6
An kl. berrfchaftl. Haus.

Köchin
_91erutal _G0. _
Gesucht sofort eine srim

»erliche Köchin.
HanS ltcke.

Köchin,
ie auch Hausarvert übe.
immt. für ruhigen fein,
iausbnlt nefucbt

Hu mboldtstr aste 34.
Köchin

Jg . Köchin
Adresse im Tan-8»

Perf . Köchin

Bu fchbä  tisch en,9.
Tücht. Beiköchin
igen gute Deaabl. aefuch

Hans Henkell.
Beet bover stiaße 5 ,̂

Hilfe
die Küche. Borzusiellen

Selbständiges
Mädchen
Unterstütz. der leid,

lsfrau in Etaaenbaus.
bei bobein Lobn ae-

t. Hilfe vorhanden

Stütze, Israel»
wischen 25 u. 30 Jahven.

>in̂ rl.. durchaus zuverl.,
in kl. Ha'iZH. au 2 Kind,
^ei tz. Geholt u. febr a.
vem -le-mnn p. bald oef.
HanSinädchen vorbanden.
Gef<. Otferten mit Bild

Gebaktsanspr. unter
8 . 839 an d. Lagob-Veri.

Mm  eiilsglhs CAtze
die KcÄten u. Hausarbeit
illernimmt . bei bob. Lobn
in kleine vorn, F-remden»
venfion aefucht. Mnttaufch.
LeM Mtraß e 7.
Eins. durchaus gewlffenh.

SEtze
ms. die ve'ssekt kochen, aut
uäben. klickenu. büael» k
Mädchen wird acb. Vor.-u-
stellen vorm Helfferilli.
sfiaenbeim. Forststrabe 1.

Besseres Mädchen,
das gut nähen kann, ge¬
sucht Sonnenbcrger Sir . 29

. Ges. Hausmädchen
mit g. Zeug». gesucht.
Vorstellung v. —II , 2—4
Schone Aussicht 29.

JffiSÄtfÄ CsEEEEDMein mödchen
bei guter Behandlung u.
guter Kost au 2 cinaclnen
Damen. Lobn 50 Mark.
Jeden Sonntag u. einmal
wöchentlich Ausgang Zu
melden Sirmstaa. oder
Montagabend von 6—8
Ad eIBe’bütetfce 45. Part.

Brav, ehrl. Müdilic»
von alt. Ebeoaar gesucht
Jorksträßê 23, 2 l.

«chens. Atze
und etwas Hausarbeit ge¬
sucht. Kann iich in der
seinen bürgerlichen Küche
Neiter ansbilden. Lobn
50- 60 Mk. Nerotal 16.

Tücht. Mädchen für Küche
tt. Haus s. ges. Hotel-Rest.
Zur Börse, Mauritiusstr. 8.
MeMWUM
aum 1. Juni gesucht. Zu
erlraaen  Abeaa straße 5.

Gesucht
zwei tüllitige Zimmer-
Mädchen Walkmühlstr. 51.

Ordentliches sauberes
Mädchen

bei hohem Lohn und guter
Kost für kleinen Ge-
schäftsbaushalt z. 1. Juni
ges. He llmundstr. 22,P
Eine ältere unabhängige

Frau
für Haushalt und Kinder
gegen autcn Lohn, freie
Wobnuna u Äoft für sof.
oder fväter gefuckit

Maue raosfe 19 3.
Tüchtiges

Alleinmädchen
findet sof. oder fvät. gute
Ste lle Luis eustr 46. 3 r.

Ein tst chtiaes
Mädchen

für Hans und Küche ge.
sucht Webergaffc4. 1.

Sauberes ordentliches
Mädchen

auf 1. Juni oder früher
gesucht. Metzgerei Kahn,
Well ritzstraße 45. 1

Sauberes tüchtiges

Mädchen
aefucht.
^. Cb._Den»el.̂ Ki rchg. 24.

Wegen Verheiratung m
. tzigen suche ein tüchtiges
Allein Mädchen
aum 1. Juni.

Frau Dr . Kniffker.
Kavellenstraße 93,

Ein tüchtiges Mädchen
od. Frau. welches kochen
kann, sofort gesucht. Frau
L. Schreeb, Wwe., Diitrikt
Hafengartcn._

Tüchtiges nettes Älleiw
müdcken für kl. Haushalt
s. Wilh. EnderS, Göden'
Ürahe 7.

3l-h« i!!lWll
kann auch airgelernt w.
aum 1. 6. aefuckü. Beta
Maadeburaitraüe 1. Ecke
Fritz-KallLitrafLS. an der
Biebriäter Allee

Tückt Mädchen
für alle Hmisarbeit ges.
in Biller,Haushalt au
3 Personen. Helfserich
Eiaenheim. Forstttrabe 1
Best. Mädchen
als Zimmermädchen «e.
sucht, ßiute Behandlung,
unter Verdienst.

Pension Nnvv.
_W illll !m| trgbeJ6.

Gesucht aum 1. Juni für
ruh. berrfchaftl. Haushalt
i?  Perf .s ein iaub. ord.

I  WMWK
mit guten Zeugnissen.

Frvu Berarat Müller.
JuliuSstrgs-e 2. Ecke der

Merkte.dter,StriM.
Alleinmädchenb. h. Lô n

sür ff. Haushast gesucht
Webergasse 23, Putzgesch

Besseres Mädchen,
selbständig in allen Haus
arbeiten, im Rahen und
Bügeln geschickt, sofort od
1. 6. yesncht. Gute Zeug
niste er'orderlich. Wies
badener Allee 59, an der
Adolf Zhöhe.

Weaen Heirat
des jetzigen, lange Jahre
bei mir gewesenen M.ödch.
suche sauberes ehrliches
Alleinmädchena, 1. Juni.
Meb ri ch,Adolf shöhe, Wies¬
badener Allee 66. _

Mädchen
welches bürgerlich kochen
kann, sofort gesucht.

Kaffee Kaiferbof.
Mai na._ F22

ßoiiüss mm,
welches etw. kochen kann,
baldigst gesucht

Wa lkmühlstr 41. P,
Alleinmädcken

in kleine Familie mit
guter VervftequM zum1. Juni gesucht Adelheid-
trake 90, Part.

Besseres Mädchen
2 Damen b. hohem Lohngef. Herrnga rte nitr. 9. 1.
Tü ch'ig es sauberes

Mädchen,
de? kochen kann u. HauS-
aibeit übernimmt, sofort
gesucht. Zweitmädchen
voib TnunuSstr 5 3 l.
Ein tück't. a«vrrläfst«es

Mädchen
mr sofort oder 1. Juni
gesucht. Vorstellen nach¬
mittags von 3—5 Uhr
Emser Stra sse 1._
Küchen- und
Hausmädchen

Lobn 50—70 Mk. v. Mon
für fof gef Hotel Krön-
vrina Taunusftr 46—48.

Tück>tii>es
Alleinmädchen
für 1. oder 15. Juni gef.
Humboldtstrane 20.

für Küche und Haus aum
. Juni gesucht.

Geb. San .-Rat W.̂ Falk.Kleine Fuantfurt. Str 1.
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen in
lein. Haushalt<2 Pers.) Be¬
ut. Behandlung, gut. Kost
. hoh. Lohn gesucht. Bor-
ustellen 8—4 Uhr

Friedrichstiaße6, 3.

Jg . es. Mädchen
15—16 Jobre. a. Warfe,
für leichte Hciusarb. aer.
Nachm, tonn es d. Räbcn
lernen. Nückert Eltville.
Schwa kbacker.Str . 52. 1.

Znm 1. Juni
wird für hcrnitxntlichen
GutshauShalt ein tücht.

Hausmädchen
gesucht. Zeugnisse u. Bild
zu senden an Haus Rehe,
Falkenitein im Taunus,
besetztesv êbiet.
Ein Mädchen

tagsüber gesucht für Wirt,
schaft Fcnilbrunnenstr. 8.
Mich. od. St .-F-r. sof. vm.
8-9iS ncf. Dlücheri tr. 15,2 l.

3«nm Müdchen
von 8—8 Ubr f. d. HauS-
balt gesucht. Schäfer.
Kais er-Friedlich.Ba d.

Jnnes ^?1iLdchcu,
welches Ostern,a. d. Schule
k., von morgens 7 Uhr bis
abends? Uhr sofort gesucht.
Fr. Wink, Sonnenberger
Straße 44, Gth._
AuSH. »d. MovatSmädchen
ges. Webe ra. 23. PUtzge

Saubere
Monatsfrau

gesucht Müllerst, ave 2. 2.
Monatsmüdchen

oder Frau, sauber u. ehrl.,
für 2 Stunden vormittirgs
für sofort gesucht Gustav-
Fr ehlag st raste 8.

Monatskran
kür täglich 2 Stunden ge¬
sucht Luifenstr.̂ 49, 3 lks.

Moiratsfrau aefucht
Schwach acher Str . 57, 3 l.

Mon als fr au
von 8—9 2̂ vorm, gesucht
Seerobenstraße26, 3.
'Monatssr . morg. 2 Std.
ges, B - inarckring 18. 3 l.
Sanb . Monatssran oder

Mädchen 1 Std. gesucht.
Spmrge nbern. Gäb en str. 15

Monatösrau
tnr 1V> Std . vorm, gesucht
Wvllritzstruße 11, 1.

Sa »l> Waschfrau
noch. '4  Tag ges. Lorcher
Oranien strabe 6 1 rechts.

Saubere Waschfrau
lweringl wöchentl. gesucht.
Hartmann, Kauellcn.itr..^ 9
,Eine saubere Putzfrau

iur Geschäft gesucht
Webergaü« 4. 1.

{ jiaufttiännijötcs Persona!^

der die französische Svr.
in Wort und Sckrist voll-
kcmmen beherrscht, mög.
lickst auch Lsscnntnissc in
englischer Svrackx' hat u.
in kaufmännischen Ge¬
schäften bewandert ist. au
sofortiaeui Eintritt für
dauernd gesucht Sckriftl.
Angebote mit Zeugnis-
Abschriften und Bild au

LlöDussA.-s.
Nsederwalluf_ bei KieSH.

Buckhandl.-Sieifende
find. hob. Berd. d. Vcrtr.

^eckes neuart., glänz, aus-
geitatt. rranz. Sprackführ.
Hoffmarm, Lutfenvl. 6, P.
(  Gewerbliches Personal ]

LcheMmchliiiKl
selbständigerArbeiter, für
sofort gesucht.

Tr. Frank. Mainz,
Neubrunnenstr. 8. " 21

WM ßWWi
aus Werkstatt und außer
dem Hause sofort gesucht.
Matthäi, Goldgasse 13.

Nchl.8tzhmch.
gesucht zur Anfertigung
von lg Ledersandalen
außer dem Hause schöne
Arbeit, guter Verdienst

Bockel.
Wellrstzitraße 24

Tücht. Skckuhmacker
auf Sohl . u. Fleckb. guter
Bcaahl. gesucht Seeroben-
straße 27. Laden.

Schuhmacher
für Soblen u. Fleck gesucht
Siheingauer Straße 5.

f. Herren- «. Tameekletder,
sowie Uniformen sofort ges.
Off. u. A. 718 Tagbl.-Verl.

Sin iärtner,
d Erfahrung in Gemüse,
pflanaenauibt. Sämereien
u. Aussaaten durchaus er-
fahren ist. soiort gesucht.
Lobn noch Uebereinkunft.
Fra» Lina Scktreeb Wwe..

Distrikt Lasenaarten.
Zwei tüchtige

BpeifsßÄ
für Bervntz aeaen hoben
Lobn. evtl. Kost u. Logis,
gefuibt von

Joses Breivoael Ir,
Tünchermeister.

DrometLbcim bei Binaen

ßmsim
für lohnende gangbare
Ailikcl gesucht.
Glaser, Mainz,
Kaiser-Wilbelm-Rina 34.
Kräftiger Bursche
18—20 Jahre alt. gesucht.
Hockt Dotzbeimrr Str . 109

Leute zuin Kehren
ges. Trotloir-Re nigung
Erb. Bismarckrina 1.

Schuljunge
fleißig und fl,elf. für
schulfreie Seit gesucht.
Eh». Lin'bartb Kranzvl. 2

' bM -WA j

^ Weibliche Persouen

' Kanftnännisches Personal̂
Fräul . mit schöner Land.
chrift u. Bürokenntnissen
-acht vast. Bcslltöit. Oss.

u. G. 838 an Taabl.-Verl.

AH. fil
Leiterin in ar. Firma, s
aeeigu. Vertrouensvoiten.
Kaution bis 2(B0 Mark
kann gestellt w. Off. u
F 841 an den Taabl.-V.

5 üchtiae Berkäuferin
welckte lernte Jahre in
grün. Geschäft tätig wa^
u. guck im Bürowescn b'.
wandert ist. suckt Stelle
t’tr l . Juni Cffert. unt.
D. 841 Tagbl.-Verlag
' TrwerülichesPersonal ,

Besseres älteres einfach.
Fräulein

kuckst in kl. tiilderl. evang.
intbürgerl. Haush. od. be
mzcln. Dame dauernde
erckic Stolle . Es wird
nobr ani gute Behänd'

und Veroilcaung als Ge
halt aeseben. Ofiort. um
3 . 838 an d. Tagbl.»Verl.

Kehrftelle
a. Erlern, der Damenschn.
sssr 1414i Mädchen ncf.
Met er. Wörtbktr avc 3.  2.
iniano0[töi fiir Wäi
in Hotel, Rest. od. Kaffee
sucht bcis. Frl. Anfr. crö.
an Hugo Lang, gewerbs¬
mäßiger Stellenvermifler,
Bleichiir. 23. — Tel. 3011.
r.viamgffeXWCTBUBg(graw«BfM«r»c«gBiw;
I Für unabhängie Frau,
Dim Bes tze eigener Möbel,
*vorzügliche Köchin, die
längere Zeit Ossizier-
Kasino in eigener Rech¬
nung bewirtschaftete, wird
Stellung als

Haushälterin
Wirtscha'terin od. Köchin
gesucht. Gefl. Anerbieten
an das Stadt. Arbeits¬
amt Biebrich. Fern¬
sprecher Nr. 562. F 232J

Fräulein da-*» bess. Fam..
20 I .. sucht Stelle a. ana
Jungfer oder aur Gesell-
schert bei eina. Dame für
tagsüber od. ganz. Kennt-
r.rssc bir frerraöf. Svruche.
Offn-tcn ui.!er U 73 an
die Tagst.-Zweigsielle.

selbst, in Köche und Hau4.
sucht Stelle in ll . Horish..
wo Hilfe für grobe Arbeit
vorb.. an- liebsten bei ein-
aelner Dame oder älterem
Herrn wo Gelegenheit a.
Klarierst-.. Tmcheng. erw.

Alma Müller
Hvrif-beim bei Eoblena.

_M endelsom-S tift.
Braves ehrliches

<1
sucht Stelle als Allein-
n ädcken in klein. Privai-
bausbalt oder au einaeln.
Dame Eintiitt 1. bi? 15.
Juni . Näb Taabl.-B, Uv
GehTUHlch. Mm
mit ict&rel. voraügl. Znn.
u Emvf.. füllst in W esb.
weg Beränd. in ieh. Fam.
andcrw. Bcteilienna in
«röß. frauenlos. Hausbali
mit Kindern oder sonstig,
selbst. Wirkunnsireis. a.
Pensionsbeteilia. Off . u.
C I 2725 an Rud. Moste
iskblena. , chl05

lisipsS
sNorddeutfchcs, in Küche
u. HauSh. erfahren, sucht
Stellung als Stütze bei
einaelner Dame od. ölt,
Ehepaar, event. auch bei
Kindern. Offerten unler
N. 839 an d. Taabl. -Verl.

Best. i. Mädchen,
1814 Jahre, sucht Stelle
zum 1. Juni als Stütze,
wo Hilfe vorbanden. Off.
unter N. 840 an den
Tagbl.-Verlog.

Bes?, Fräulein
w. iw Haushalt nicht un»
(ifcbrcn ist möchte sich in
seirem Lause weiter aus-
bilden gegen geringe Ver¬
gütung. Familienanichluß
Bedingung Näheres Hell-
mun ditraße 82 Ldb. B.

'Junges Mädchen..^
sucht Stelle bis über
Mi  ttcra. Hirs chgr aben 19.

Kräftige Frau
suckt Monatsstelle von 8
bis 12 ii. 1—4 Uhr. Off.
u B 841 an_b. Taghl.-B.

Gut emvf. Mädchen
sucht Wasch, und,, Putz-
beschäft. m bess. Häusern.
Näh. im Tagbi.-Verl. Ek

Persörrr«
(  jvaufmänilisches Ipecjcnalj

Sprachen-
kundiger Kfm.. SktnfiL
e: ite Kraft. 25 I . tu all.
fütifnt. u. bankleÄnisllien
Arbeiten. Biiana. Abschl.
»sw. verliert, al? Tolm. i.
F-runn. u. Enal, vereidigt,
sucht selbst Posten. Off.
u. II. W87 an D . Freu».
A,.-ErpcS.̂ ,Ävnina._ >122

Jg . geh Mann. 21 I ..
sraua. u. engl, sprechend,
ebenio sirm in Buchführ,
tt. Korrespondenz, sucht
vassende Stelle bei mäßig.
Ansprüchen. Sucliender be¬
sitzt Einsähr.-Zeugn. Off.
unter I . 839 an de»
Tagbl.-Verlag.
(  Grwerbiichee Persona! ^

Hotelsachmann
sPortiers. der 4 Hauvr-
ivrachen mächt.. f. Besch.
Off. u N. 863 Toabl.-V.

Für mrinen l5i Sohn,
w. Luit hat. d. Kouditsr-
handwerk zu erlernen,
suche ich in gutem Hause
eine

wo Gelegenheit gebot, ift.
iidi in allen Zweiaen der
slonditorei gründlich auS-
aubildcn. lAuck Kaiiees
mit nröß. Konditoreibetr.
findtn Berücksichtigung.)
Offerten mit näheren Be¬
dingungen unter A. 724
an den Tagbl.-Verlan.

Kraftfahrer,
Führerschein2 tt. 3b, Jang«
jähr. Fahrer, sucht Slell.
Offerten unter M. 810 an
den Tnabl.-Verlag._ _

Braves Ebev mit 2 er¬
wachs. ftnbern sucht in
best. Hauie Hausmeistcr-
strlle <i . Okt.s. Der Mann
ist GefckiäitSm. Hebern.
Nevar. Off. u. W. 71 an
Tagbl.-Zwgst.. BiSmarckc.

Damen
können S0—30 Mark pro Tag verdienen durch Vertrieb
leicht verkäufl. Tamenortikel. Zu erfr. i. Tagbl.-Berl.

flott und zuverlässig arbeitend , mit guter
Handschrift, zum sofort . Eintritt gesucht.
?eilgebote unter „Stenotypistin " an die
Reklame-Abt. Werner & Mertz , Mainz.F334

M&BBH
Tüchtige gewissenhafte

Weißzeugbeschlicherin
gewandt im Maschinenstopfen(elektrische Anlage) zum
l. Juni ds. Js . gesucht. Ferner als deren Stütze eilt

gewandtes Hausmädchen
das im Nähen geübt ist, zum baldigen Eintritt gesucht.
Bewerberinnen, welche schon in großen Betrieben tätig
waren, wollen ausführliche Offerten mit Angabe der
Gehultsansprüche und mit Zeugnlsabschristenrinreichea
an W. Ruthe, Kurhans-Restau rant.

GirektorpostenL
Wir suchen geb. tücht. Kaufleute, auch ehem. !

Osfiz., als Leiter neu zu erricht. Tochteroes sür
einige noch freie Bezirke. Es handelt iich um groß-
4̂ 9’, glänz, begutacht, durch Deutsch.-Reichö-Gebr.-
Muster ges. ge ch. verblüff. Rekiame-Sleuheit. Rach
Ausheb. d. Blockade Millionenjache!

Außer der Lizenzgebühr oon ca. Mk. 2000.— I
bis 4000.— (je nad)  Größe dc» Bez.) Betrieoskap. l
nicht erloraerl. — Prima Reserenzen! — Bereits!
über 50 Städte veigeb. hlcjrUjchust für Guij.hein.
Reklame «ieißer Hirsch. Sa. F 105!



«rtte 6 . Gamstag , 17 . M <n 1» *« Wiesbadener TagdlaLL. Morgen -KkuSgaVe. <?rstas Nr . ZI  ß.

[ ftriiiieiiinp]
1 Zimmer.

1 .Zimmer und Küche an
hockstciis2 Personen Arg.
Berrichtung von HauS-
arbt' ilcn »er l . Jun zu
verm. Näh. Friedrich,
strafte 10. 1 St . 655

2 Zimmer.
Albrechtstraße 22 sck. 2-Z.,
Wohn. m. Balkon i. Vdh.,
2. Et ., zu verm. Näh.

^daselus>_ b._ EschenMier.
Kaurraaste _ I9 _2-Zim _̂»W,
Wcllritzstr. 17. 2 Ms .»W.,

1X2  H., biz t, Aug. z. v.
8 Zimmer u. mehr.

Wohnung
8 Rim. Küche u. ZuLeh..
mit Zentralbciz . Gas u
Elektr.. zum, l . Juli in
bt >'ier Geickäsisloae. Gr.
Brlroitre.ße zu vm. Cff
u I 838 Taabl .-Verlaa.

Möbl. Zimmer mit Koch»
aeleaenheil zu m eten aes.
Off.  u . F . 8.38 Tag .ll.-Vevl.

Für alte« Herrn,
der mehrere mal wöckentl.
Bäder u. Konzerte besucht,
wird in gutem Hause >n
Nähe des .Kurplatzes ein
möbl. Zimmer gesucht, in
welckem nur Licgestuhl
«!. Wnsckt sck benutzt wird.
Offerten unter H. 840 an
den TaaA .-Verkaa

Möblierlc Wohniinaeu.

з.!klli)L8WS!i;WiribH
schöne sonnige Loge ein
wöbt. Wohn, u Schlaf'
-immer mil 2 Berten u
Klicke zu vermalen . O' f
и. O. 889 an d. Taabl .-V.
Möbl. Zim.. Mank ukw
Adlrrstraßc 31. 1 St.
moll>l.^ Zimmer . zuverm.

Rüdinaenstrnssc 8, 1 r .,
behagl. separ. Wivhn. u.
Ecklaszim.. elektr. Picht,
Wariiuvasserb.. ev. mit

^Küclre, hillea zu oerin._
Kl Burattr . 9, 2. Grcbner.
2 sckw» mövlicrte Zim.
in guiem Hause sofort
u vermieten . _
anIbr .-Slr . 5, 1 l.. m. ?,.

Woetbcstr. 18. 1 (.. Erker»
,jim ._u. sev. 3un ._au vm.
Hclenenstr . 2. l r., a. Dose»

plotz. s. nckl. Ms. m.,P
H' llmnndstr. 40 möbl. Z
Herrnmlihlnaste 9, 2 r .,
fremibi . möbl. Zim. mit
voll. Pens ., elektr. Licht.

MauritinSktr . 12. 2. Mitte,
eleg. möbl. Zimmer mit
Klav er . elektr. Licht, auf
1.  I nn zu vermieten.

Mttelstrasse 4, 1, an der
2-cntOTmTe, eie«. möbl.
Zimmer , separat. _

OranirnNr . 25, 1. möbl.
_Rim.jnm 1 jlunijii vm.
Weiltt r . 23. P .. sch. mbl.L.
Eleg. Wohn

U Schll-szim.. t.0cr Kam.
fort fpf. z» vermiete .«
»aüe Bobub. Mattausch
Lessinostrasse 7.
Leere Zim.. Maus, i,1w
GöbcnNrasie 6 b. Fischer
^Mansarde zu verniietcn.
Waaemnnnstr . 28/30 leeres

Ziminer zum Möbel¬
ei mtellcn zu verm. Näh.
Tngkssaitbaus. Schalter.

^hallc rechts. _ _ *
Zwei firne leere Zimmer
zu vermieten . Näheres
Roonssraße 15. 1.

Keller. Remis.. Stall ufw
Kn Oleifenbeim am Rbein

Weinkeller
mH Büro-MMez. vm.

Okk. u L. 812 Taabl .-B.

Mgefche j
Nöbe ? nlir.fi od Kurhaus

meftr 1. Sinne
oder ganzes HauS zu
mieten , cot. zu kauten ac-!nckt. Offerten mit acnInggssen Preis , u wann
beziehbar, unter A. 721
an den Taabl .Verlag
Geiuckt für 1. Ott . « . fr.

S-3-ZlIII.-Wlh.ig
Botderh . von kinderlosem
Ebevaar lStuatsbeamterl.
Cif . mit Preisanoabe u.
D. 838 an den Taa bl.-V.

Kinderl. Ehevaar
kLehrcrl sucht 4-Zimmer-
Wohnuna mit Zubehör a-1. Jul , oder spater. An¬
gebote unter K. 839 an
den Taabl .-Dc  r' an.,_

Möbl. Wohnung
mit Klicke 2 od. 3 sonniae
Zimmer , in besser Saus «,
«th-ifil für 2 Pers . Ana
mil VreiSana u H. 837
an den Taabl -Verlaa

Aetteicr Herr ,' uckt
möbl. Zimmer
di keinem HuuS. Oft . mit
Breisannabe a P . 838 an
den Taabl ^Verlaa.

1 oder 2 möblierte
sep. Zimmer

aus sofort aefuckl Offert.
9. B. 839 an d. Taabl .-V.

Staatsbeamter
'Aknden.-krri ftickt sofort
schön möbl. Zimmer , möa
lickit mit Scklatziin . in
antem Haus elekir L' chf
evt. bclle Be-roflea .. Nähe
Kai 'er.Fried « »h-Ring od.
Viebricker Straße . Off. »
V. 73 an d. Taa bl.-Zwait

Fräulein
mit Zähl . Mädchen sucht
einfach möbl. saub. Zimmer
per sofort bei kl. Familie,
Det 'chen vorhanden. M !>.
bei Pflüger , Schulberg 2l.
,Berufst , bess Dame kuckt
sonniges fcenndlick

. möbl Zimmer
Rbcinssraße oder Nähe
c>erfelben . Cff mit Br >i^
ii. O. 840 Trrabl.-Verlag.

Möbliertes Z mmer
fitT 1—2 halbe Tage
wöchentlich cresuckt. Olt.
unter H. 838 cm den
Tagt »!.-Ve rlag.
, , Lehrern««bt zum l . Juni 1 oder
2 möbl. Zinnner m. voller
'Kmisio' !. Offerten unter
3?. 839 an bei; Taabl .»
Verl « ,. _
Berufstätige ftrnoe Dame
faefct hUbkck möbl. Zimmer
in nur besserem Houie
!m Zentrum der Stadt.
Offerten >,. Eder Z. 838
an den,Taa ^l.»Verlag ._
Kleine Werkst, zn mieten

"efn -fit. Oft. u. W. 73 an
Taabl .-Zwgii.._ B Smorckr.
Fabrikraume

cder aeiian Wobn. 5 N
möal etwas Hof für «nih
Hi-ndbe' rieb octuckt Off
» E 859  Taabl .Verlas,

StaffW«WM
u. »miss für Utilo

zu mieten « sucht Ofsert.
unter P . 861 an den Taa-
bet ' -Verlc a

Zu mieten od. zu kauf.
«sucht aröbc -cn

Kel .ev
u Loaerraum für Fässer
i» Wiesbaden . Angeb. u
A. 725 an den Ta gvl.»V.

f grembg nlieime )
Bieritadter Str . 5, Haus
Crren , neu möbl. Fremd.»
Zinimer mit Frühstück in
bester Kurlage.

^Z apitalien -Angsbote ")
Rat und Beistand

bei Unterbrinü mg u. Ver.
mittluna von Hyvoihefen-
kapital. Os«, unt W. 741
an den Tagbl .-Berlag.
30000  Mart

auf aute eilte Hnvotbef
ki-fvrt oder fv auSzuleld.
Off. .. N 822 ? aabl.̂ S.

40- 50000 Mark
auch acteilt , auf 1. od. gute
2. ,L>uvoth.. auch nach auS.
wärts . auf l . Juli m-szul.
O-N. u. K. 841 a. Tagbi .-B.
{_Ke Italien -Ersuchr ^ )

Hiessaer Beamter
fuckt von Selvit ' eber so¬
fort gegen Sichcrbe t
1500 Mt . zu leiben. Off.
unter W . 837 an den
Trug  bl»Verlag.

10.000  Mk.
auf 1» zwe-te Hnvolbek
auf Obsekt in crster Luae

aekncht
Offerten unter G 841 an
dsp Lsabl »B?r!a^ _
Nachhypolhet

m n 25 000 Mf aeaen sehr
oute Sicherheit suckf auf
leforf Bür , für kreiwiü.
GmichtSbarleit

0« Ku»s n Tob«.
,Wkilstraf >e 12̂ ,1 . Statk .̂

68 .000  Mk.
an Stelle lohne sonst««
Belostunai a««f ein Eck.
faus in erster Geschäfts-
ürohe nur von Selbst« ''
«suckü. Oft . u. E 841
an den Taabl .-Berlgg.

hWlhek
über Mf . »2 000 — an
I . Stelle Un,stände Mb«
zu verkaufen. Ia Objekt,
*‘/»Vn Zinsen. Angeb.
unter ®. k87 an den
Ta dl.»Verlag.

f 3miol)iliflt
Sntmobilicn-Werfänfe

Wohnhaus,
Tp'ib gebaut, in Vorzug!.Loge des Kaiser-Fnedeick-
Ninas , zu verkaufen. An.
nagen von Sechitläuiem
unter U. 831 an d. Lag
ok tt -Ve rlaa erbet en.

Wehn Haus
Nähe K..F,iedrich-Ring
2X3 Z. u. Loden. Preis-
wert zn verkaufen Oft.
u. S . 834 an d. Taabl .̂L

Wohnhaus
Eckbaus. 8xb -Z.»Wob«..
m« Zentralbeiz ., unter
aüi.stiaeu Bedingungen zu
lerkaufen . Off. u. B. 837
an den Taabl, »Ver lag
An Hauvlftr in Sanne «,

bera autes -SauS mit feck»
2.Z,.Wobn u. Garten so'
Iillig verk G Bed. Näb
BdilivvSb rrastr. 38

HWS
in anter GeschäftSlaae.
^tbr aeeianet für Kvndit.
u Kaffee, zu verk. Ana
u. 5599 cn die ..Biebricker
Taaes vokt". Birbrickt._

Zu »erfttnfe«
Zweifamilienhaus in sehr
gutem Zustande, geeignet
zu Metzgerei mit sämtl.
Metzger nventar u. Laden,
einrickt.. in bester Laae
(30.000 M.) Biebrich a/Rh.
Weibergasse 16. Part ._

Grundstück
mit atoftem an-' e"flanzt.
(Marlen, zum Alleinbew.
oder auch teilweisen Ver¬
mieten. sofort

preiswert
«u verk. Bender. Rüssels-
Heim. Reckarftrafte 22.
{Jm mobllien-Kausgesüche)
Kl. Landhaus od. rrntabl.

Wohnhaus mit Starten
preiswert zu kaufen ges.
Näh. im Tagbl .-Vcrl . kl«

Süies&nöens
srei'lieaende

FM-AnlWe
gesucht. Ossert. mit ge¬
nauer Beschreib., Angabe
überGröße, Lageu. Preis
unter F. G. R. 450 an
Rndo s Masse» Frank,
surt «. M. Aus Wunsch
kann herrschastl. FI0Sm in Adesbelg
mit großem Garten in

^ahlun ^ ê ebt̂ verden. ^

Wohnhaus
mit großem Obstgarten
in Wiesbaden oder Um»
regend zu kaufen « fuckt.
Off ii. A 728 Taabl .-V.

SerFaufe
[ Privat Verkäufe )

Sattler-,Tapezier.-
u. Möbelgeschäft
ltierShelber zu verk. Näb.

Brabm . R..Fnacld eim.
Konkurrenzloses

W -ll. SeMgem.
mit Einrickt lor. zu verk.
Näb. im  Taa bl..Vrrl . 8«

erdP
zu verkauien

.FuckŜ .Rerostraße S0._
Prima frischmelkende

Toggeiiliurger Z ege. ev.
mil Lamm, zu verkaufe«.
Ad. L»övv. Bien'tadt. Tal»
srraße 3.
Z eaenböckckcn abzuaeben

Kübnol. Main zer « tr . 06.

WMlvchsNMM
zu verknusen Dovbeimer
Straße 20 Ötb, l
0u «arr deutsch Ackäfer-

biind (Rüd î billig zuverk. Sockirättinitraße 1.
Rtstyrn aiion.
3 R esenhäün«. f. 100 M.
aus. vk. Gärtner Sckveeb.
Diitr . .Rasengarten . _

Funae Oasen zu verk.
Dartzinann, Rü dcsh Str . 36

WegeiiheltstWs!
I P 14kar. Goldlrou-

linae lneui zu verlauien
lZorkstraße 4. Frrkcur ad

Antike Standuhr
Porzellane Kuvfrrftlch»
faminlnnasmapve . Orl»
aeinälde Perier Tevvi-Iir
u verkaufen. Laut . Drei.

wrjde«ftruf-e 10 2 liuktz.
Eine Penduke.Nbr

n verkaufen Albrecht-
!iraße 38. Part . reiAS.

SoQL SSM-W
!4lat .. ertra schwer, mit
aioß . Monoar A B. vr.
Änkerwerk. Tula -lilbernr
Herreiiubr mil Sprung,
decket. Ar.kernerl . auf 25
Rubimn lc.uiend . mit
Schlagwerk, beide Ubren
garantiert aenau «cbend
ferner 3 Brillantrrnge
öillia zu vertäuftn be
Sauerl and ^ Sckul aafke 7

Hotelsslber,
größerer Posten , gut erh..
zu verkaufen. On . unter
F. 835 an d. T aabl.-Verl.

.r KmMWr
zu verk. Wilbelmstraße 4.
I _§ t ^ Tel .. 1704
1 Dennisschläaer . Balle

u. TcnniSschube zu verk
Bertramstraße 25. 1._
2 fchw. Alaska -FuckSselle

zu verkaufen. Vaumann.
tzerdersrraße 23. 1 r..

Neuer Brautschkeier,
2 m lang u. breit . m«i
Mhrthcn befleckt. 1 eie«.
Heller Sommerk . it zu ver.
kaufen. E. Bender . Jahn.
straße 3. 1 rccktS.

Sonnenschirm,
neu. Friedensw .. und r;n
Krockets» ei z» verk. Lang.
Rauentha .'er Straß e 7.

M.  PüvMahut 15,
IC GesanpSsäfige . 2 L>eck.
'Nävfe u Nesser 20 Mk
3 Bände Bousson. Vögel
cller Art . ant . sow. 2 Bd
..Druckerkunit". aus. 40 M.
Hkllmuiidstraße 54. 1 r,_
Kl schw. Hut mit Fa «t.

für 80 Mk. verk Leicker
Lramxnstraßc ^ 6_ L r._

Fuaendl . neuer Hut.
schwarz nt t rosa, au ver»
kaufen Rheinstrafte 69, P.
2 kckwne weiße Stroübiite

für sg. Mädcken billig crb»
zugeben. Lind. GabelS-
beraerstraße 1. 1.

Hübsch. «. Kavofhut
für 26 Mf. zu verkaufen.
Adclm ann . Karlstr . 3, 2 r.
Tranerbüte bill. z« verk.

Fram kenstroße 13. Htb. 2.
Drei elea. Hüte

'ür ält . Damen bill. au
verk. Westendstraße 37, 2.
F>aft neuer kockelenanfer

fnadl. Madelllint fKoviel
für d. Sel ''stkostenpr. a.
verk.̂ RömerbevL 39. 2 t ._

Kfnl>e''6Nfche« tModessl
für Mädcken von 4—7 I.
und verstellbare Kke-Xr-
mivve ü" verbau« « Rbein.
gcater Straße 22, 3 r . _

K nderbnf »n verfaufe«
Herrn garten strafte 15̂ 1. ,
Brettes Seidenband , ro â
i Warn, mehrere Mir . vk.

Sckmitz We  derst r. 9, P . r.
Brautkleid,

weißes Voilekleid, einmal
getragen , zu verkaufen.

Nlmer.
Bleicküraft^ SO Stb 2.,
Renes mob. Seide " flr «d

tGr . 44—461, für 175 Mf.
"nd aroßer rv' a Hut für
30 Mf. umständehalber
zu verkaufen.

Porr «,
K'etenrina 13. Htb. 8._

Elea. «rün . Seideu -Gesell-
sif'aftsfe .d. Gr . 42 - 44. für
200 Mk. zu verkaufen.

Pflua.
Hellmundftraße 2. 2 r.

Seid . Jackrn-Kostüm
für 80 Mf. zu verk. Rein¬
hardt . ^Sedanür . 2, Port.

Heües Bailekleid
für 60 Mk. zu verkaufen.
Jüdell . Auauitastr . 11. 2.

Schwarzes Takfrtklrid.
be ge. gestickt, mit Ta ' fet»
iacke. zum Preise von
220 Mk. zu verk. Gr . 44.
Anzufeben bei

Hartma «« und FnchS.
_Gr . Burgstraße 9.
Ehinefenkastüm. echt Se 'de
^Pantoff .. 2 Hofen, gelbe
Weite, b' aue geft. Jacke.
Font, Rr,ffx Komvaßs.
1500 Mk. Co ffeur Bern,
hard . TaunuSstraße 11.

Hockelea. bla»fe d. Kl-'d
vk. We ber.  Dlückervl . 5. 2̂.

^>eNara„ er seid. Nock
ssillia zu verk. Esser».
He llmund ssraße 45. 2.

Mil tärhosn «.
schwarz u. feldgrau, z-u vk.
Bb :m. Lui senür . 26. G. I

MMMr
u Livreen, gut erbalten,
zu verl. Händler verbet
St kr  Adolksaller 29 , 1

Kochjackrn.
2 Friseuriackeu u. Schürz,
au verkaufen bei Falz
üieb:straße l0 ._
„ Knaben.Nmleafraaen.
32—84, zu verk. Glohr,
kkodersrraße 21. 2.

l26Bde. Klassik., Ölgemälde.
Harms , Bärenstraße 2.

6 m Plüschläufer , 43 cm
br. lneui . au vk. Schütte,
Bism arckring 37. 3. _

Markise. 405/175. m.
Koidel u Stanacn sow'e
Gvslüfter und Lamve»
zu verkaufen. Näheres
Dot-beimcr Str . 36 2 b.
Stritter v 8 - 12 u 2- 6

alte Kupferstiche
a. vk. Frensdorfs . Sonnen.
oeoĝ WicSbad. Str . 44. 2.
Für Liebb. ! Alte franz.

Bücher zu verk. Off . u.
W.  86 1 an d. Taabl.-Berl.

Eine sehr aut erhaltene
amerikanische

Reafstrierkasse
mit Sckeckd, »cker zu ver¬
kaufe». Näheres Kaiser.
^riedrick-R -na 56 Bart

Klavier
fm Auftr verk. Glücklich
id-rfedrick ftraße 10 Laden.

Piano
zu vcifci ' fen. HauSmann.
MickelSbera 13 2.

Ein auleS schwarzes

Pianino
vicrswert zu verkaufen.

Matbaeus Buschmann.
Kied ri ch im  Rb eina.

Klavier
febr aut erhalt ., schwarz
an Brivntl . zu ver' au ' en.

.Stei «, Römerbera 1L,
Grosse«, noch neues

Konzcrt.Plan no,
Fabrik Zeitler u. Winkel»
mann kDnitem Steinway.
New Borks. preiswert
zugeben.

Ludw'a Fk ck.
Eltville. Mar ktstraße 2.

~Wüf' neuer svinfel —ann-
Stutzslügel

Huvfeld.Phenola mit Not.
«n verkaufen in Eltville.
Sckw albacher Strasse 19.

igsi neu 290 M. l0-Ki'o.
Wage abzugeben. Büro
Gopfrinfttcfcr ;R Sauer_
Pol . Bctist. m. Svrunar.

zi; verk. Nah. Bodenitedt.
Kernerstraße 2. 2 r.

Sofa mit Led« bezua.
Becker,, Herderstraß« 8. 1.

Ein ^ Kissensofa, neu.
und eine Ledertuch-Bank
zu verkaufen.

Heulma««,
Micke' sbera 7, 3. Et.

Eleg. Bademantel
z«: verk Felten . Adolk.
ürMr 9 3._

Neuer Frack.
vassend für Kellner , billig
zu verkaufen . Konrad.
Herrn  au nsf raße 3. 1. _

Ein nener Frack
mit Weile zu verk. Diel»
mann . Bülowstr . 4. 1 r.

Eehrork-AMg
— neu —

(für große schenke Figuri
im Auftrag bill a «u verf.
bei Damen 'chncfdcr

Rofenbera
B lefchftr aße 28. 2 S tock
Militär -Waffen rock, blam
1 Tisckvult l Aulbänne.
kgften l Voaelbecke ein
fl Käsia und verschiedenes
ltllia zu verk Schwanz.
Frantenstraße 13. 2

Chaiselongue,dunkelr. Plüsch, wie neu.
wegen Platzmangel preis,
wert zu verk.. eventl. m t
Sessel, ebenso gr. schwerer
Küchenschrank, Maioliko.
Hängelampe u. Aquarium.

Horn,
Roonssraße 13, Part.

_Händler ^verbeten. _
Kleiderschr., voll st. Bett.

Ablaufbrett zu vk. Pohl,
D ebbeim er Straße 11, P.
Nene Kücheneinrichtung

zu verkaufen.
Weier, Sckreinerw

©öVnrtr . 2^._ Tel . 207X
1- y . M.

Wäsche- «nv Büch-rlchranf
q sucht. Peter , Hermann.
straße  17 , 3.

E n EiSickirank
zu verfaufen . Lvncker.
Neubern l._ _

Eisfisten, wenfg aebe^
96X 50X 55. 200X 46X 45.
Frieden-Ware. vreiSwert
äbz'iaeben. ebenso ein eis.
« -4'eanf z. E nfchließen v.
Gartengesch-' r ru verk.

Beck.
_ P cssf»Auto mack_

Me'nes SUeWM
mit S-chubl.. 1 Kovi' rvr.
zu verkaufen. Sauerland.
Schukaasse 7._

IC
neu FricdcnSware Pan.
linenssraße 4. Zimmer 35.
Bcssckiia 3 - 4 nach mitt.
Ein Stebvult u. e!ni«

Br eiordner zu vcr' au 'en
Sckwalbacker Str . 2, P .̂ k,
Ein Markttisch
auf 2 Bäckcn u. 1 große
Waschschüssel zu verkau«.

Ebrnio
Adlerftr iße 56 ^Pnrterre^
Sckm'edeeif. Flrmensch ld.
2,25X1 m, sehr a erhalt .,

u verkaufen Göben»
raße 9. Bdh. Part . L

Ollaskckiild
in E senrabmeu . >80x00
e«n, zu verlausen . Rompcl
B isma rckrma 6. Part ._
F. neue WieWrde.

Keiiao-Kosfer. l. Tabaks
rfeife . euiaill Wafctnjick
u Svieac ! verk. Bender.
Tckb Sir . 124. l . l - -2.
G. Rähmasch. bill. zu verk.
Rudolph, HellmunuirL, ',« .
Fast neue I ..Nähmafch!ar
zu verkaufen. Wiederich.

iederwaldilraße 7.
Nähmaschine, fast «nt.

Engel . JS .«marcft ._43,_ 3L
Sckineidrrmasch.. 3 F rm.-
Ichild .. 1 Kleiderb. m. St.
bill. vk. Wörlhsrr . 19, 2 r.

Waschmanael zu verk
Schillitz. Aäoritzitr. 60, 6 . 1
Tenn Sschk. u. TenniSneb.
uugebr.. Friedensw .. billig
4L verk.  Parkstraße 95.

Gut erbalt sslbervlatt.
Zweispänner-

Chaksengeschirr
zu verkaufe».

PH Reichel
Lanoenschivalbach.

Ein leichter Dovvcllvänn^
Kastenwaaen. 1 Einsvänn .»
Fuhrwagen . 1 großer Hör»
wagen Erntewagen , eine
Feldsckmiede zu vk. Dotz¬
heim, Obergasfe 2.
N. Fedrrkarrcn , Natur.

zu,verk . .W-ei.lstrafte 10.
R. selbftaem Leitcrw. Vf.
Näh .̂ Pla ' ter Str .,56 , 2 r.
Gut erhaltener K nder.

waarn zu verk. Sckmidt.
Weftendjiraße 32.
Sehr auter Kinderwaaen

billig zu verkaufen. Bopv.
Kastell straße 3. 2. Sck_

Hochrkeaanler
K.-Svort - . Siß - u. Liege¬
wagen. kür 2 K n> r ver¬
wendbar . weißes Sp 'tzen»
verdeck. Gummiber ., vre S-
werl vk Hartinaft r . 16. P.

Kinderwaaen.
aut erhalt . IBrrnnabor ).
Kfavnft'i'h ĉhen b ll. zu vk.
Bertram srraßx, 10̂ ,1 reckt».

Klavvwaaen . dnnfell ' lan.
f -r 35 Mk. zu verkaufen.
Rin«. Stii tstrc-ße 29. 3.
Ein auf »rh. Kinder -Sib»

nnd L'eaewaaen zu verk.
Sckuonlckacker Str . 8. 3 l.
K nderflanvmaaen . f. neu.
mit Verdeck ». Gummi.
b-ra!s. z» verkaufen. Näh.
Bsückerftr.̂ 2. Mtb. 3 r.
K.-S 's . «. Lchaew"a-n»

Laufgärtchen m. Devvich
und Kkavvftühlcken. aut
>i-V>Orn. i"u verkaufen
Parkft raße  05.

Fass n. Klaunwaaen
mit Berd u. Hmd r̂w b.
Be«ri_ Franfinffr 26 3. _
Gut erhaltenes Fohrrad

m t fmt neuer Bereifung
nr-iswert zu verkaufen.
Zäheres Hermannitr . 9.
Mittelbau 1._

2ft»  nr'- Sfcnr «ckönes
Fahrrad

IWandeiirl . wie neu.
'owvl . mit ertra Wumnti-
Ith  ff. u all Zub b kür
n-mfte To" ren zu verk
Mever Niederwakdstr 9.

Opel -Renner
takell . satt neu . vrima
FiicdcnSa .. preisw verk.
E,benbeim Wiesbadener
H .tossc,7 . I^ Stock_

Ein Herrn -Fabrrad
mit Gnmmibere iuug bill.
zu verkaufen.

Nndolvh n. Roth.
Hellimlndstra ße 29.

EüegeOMlllls!
Zwei iass neue Motor,

rädrr mit Gummi . 1 «.
2 Stil, i eucS Fabirad m.
Gummi . 1 Mowrredreifen
u mehr. Moiorradricmen
»u verlaufen bei Dorn.

iotorrüö, 5 PS.,
fou'vl., zu rerf . Ar.zufch
Aulo-Garaae Huao Grün
Taun usitrc.ße 7.

Gut erh. Herd.
2 m l.. l m br.. rür Pens,
und Reitaur . aeeign.. bill.
zu verkau ken. Kemps.
Schloßborn . iTaunuss . _ _
3. und 2slamm . Gasherd,

und l Gasbackbaube zu
verk. Adlet str., 1l , Htb. 2.

Gasbadeofen,
Kupfer, fast ne» zu verkauf.
Messivger, Mor 'ßstr. 3._
Gut erbalteue GaS -fen

vreiSwert zu verkaufen.
Lauf s. Alwine nstraßc 24.

Sä 'öner 3arm «er
Snlonlenchter.

elektrisch, billig abzugeben,
v. Hove. Kleiststratze 14. 2.

GnSllistrr , 3slamm.
Becker Burchiraße 11.
Elektr . T scklamve. d!v.

Bilder n. sonst, zu verk. y.
4—7 Lui fen stt .__ 8. Part.

Gebr Hanskeil.
FriclumSw.. 40 Mir lano
20 Mill mir dick. »erf
Nettelbcckitr 13. Lackierer.
Werkst, im Lose liutS.

Hobelbank. last neu, i. A.
zu v, rkaufeu. tvicjsiagrr,
MoritzstrnßeJ__ _
Ein 41cif ner Hnsenttall

zu verlausen Reüauiunt
Bahuho .'z._ _

Mnlchelvierdekrivven
zu haben be R. Kanter,
Bie rsladt. Ech uligasie 1, .

ZühMüstMgM
zu ve»kaufen
_Moritzfiraßx , 8. 6v t.
Z rko 80 St . Rot. und

Weiftw.» n. sshaulpaaner»
klaschen sowie 9th Meter
Tevv'ckläufer zu verkauf.
Fis cher.  Adolfst-r . 10. Fisp.
Eine Grube Dung
iouck in kleinen Mriiaeus
z,i veikeiifen Rheinischer
tzrk. Mauerausse 16.

Händler -Verkäufe j

MgS.!!jLitöil!!!s
Prachtvoll, nußb.-vo iert.

2chlafzim«ner m. aroßem
Ltür. Svieuelschrank, mit
Marmorol .. l» Arbeit , all.
m. Intarsien nur 2100̂ ,
Ptttenoeick .. Mauern . 15.

Geleaenheiiskaus!
iut oßfiD.ßiiiifpnitt
mit 2 Betten nur 300 Pt.
Bettengeick,_ Mauern . 15,
Mrbr lebe aute Bette«

u eiafackk Bcit 'u. 1. u.
2t. Kleider, «t. Kiickcnfckr..
Wascht, tc oert. ftann . n»
terfl . Wa ramstr . 17. Acht.
Sie genau auf Nt . 17.
Mehrere Itl . Matratzen.

I. u 2tür . K!e derichr..
Waschkomm., vollit Bctien
bill. Kannenbrrg . Wal-
ranistr . 4,  a . d. Bleichstr.

Bertikv. Sofa . 2 Bette«,
sslcidcrschiaiif Wasckkom..
Svieael . Tevvicki verfch,
Tiscke GaSbeid l-Ria zu
verkaufen bei Schorndorf.
Hileiui .itraße I. l Stock.
i?cke Bleichflioße.

s fioufflefudfe]
Eine mit« krude

Wäscherei
mit Masckmci bc trieb zu
kaufen oder vackütn aes.
Offerten unter B. 863 an
den Taabl .-Verlaa,

Pferd
kräftiaer Einsvär.ner . mit
e.nten Gänorn . für Herr»
ickoilSwoain aefucht Otf.

Glörller
Mainzer Strasse 22.

_Telephon 48-5._
Funaer rasten reiner,

wenn mihu ch sch. arz«
brauner Dackel (Männch)
zu kaufen aeiuckt. Näh.
Biebrich. He'chuer Dir . 2
an d. MoSbaclier Brücke).

WliilSI, PmWI.
kih« Md AM

iouch in kleinen Menacni
>>.u kaufen aeiuckt.

Ferner u. Eo.
_We>Idilrnke 49_

Schwere nolb. Hrn ^Nbr
aus Privathond zu lausen
pesuckl Ort . nter P . 822
an den Tagbl -Verlag . _

Goldene Herren -Ubr,
1 P . Br llautoheringe auK
Privatbaud z>; kaufen ges.

Hrp,
_6errnmübinassc 9,_

Olufc Herren -Nbr
Gold od. Silirr . Kelte so¬
wie kl. Trommel, und
Biol nkasteu zu ka.iren ge»
suckl. Offerten mit Prci»
an  Völker . Räderstr. 9. 1.

LurlWgenWdö
zur AuSfiatiuna e kleinen
B lle aeaen aii .vmesscnr
Bezehkuim aeiuckt. Gefl.
Anaibote unter Z WU an
den Taabl .Ver'ag

MT 3afmciebiffe!
ob genzeo. zerbrochene,
auch in Gold gesaßle.
Brennt isie,Reinplatin.
6)old» u. SsslTrgegen.
stände, Psandscheive
kaust zu a lerhöchsten
Pressen L. « rosh t.
Wagemannspaße27. 1.
Bitie aus Hausnummer
u. i . Stock zu achten.

Für . Zäbueveruo!den alte
Wkdgegönjlöilde

„i kaufen « f E Kannen-
bera Hrlenenftrasse 16.
Parterre, _ Teloviion. 3124.
Kleider aller Att
i» Sami . Seide Batist,
Möbel Devvickr kftardin-
Portier u alle au»rana.
SäckTn kauft , u d höchst.
Preisen D Livor , Nie,l.
straße 11. Telephon 4878,

4
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WWikuBW
Ceielifri aiisneibj'.Celöe
W.W!>..Mel.Nett.
PurftÄnne Sortier .. Tr »,
picke fmtiif nßfg was im
«>frr ** nMSft nnSrnnn ts

Frau Klein,
(Sxmlinftrnfefz. I

— Telephon 3490 —

8 KleiderL
#fi Art . in Aeide Samt.
J' mlf und all. Ausrang,
ksakt «« allerbödift Preis
Frau Stummer

Reuaatfe ig z. « i,A
W- > TeIevk>cn 333>

WiesLaLener TagDlatt.
»Übel aller Art.

Betten . ftederbett.. Matt ..
«vtaS . Wäscl« . Gardinen

kauft
sfffckee. Adolfftrafte 1. 1.

.Postkarte genügt ..
An- und Verkauf

von aut evf). Möbeln und
Gedrancksgegenständen.

K Sckauercr.
Göbcnstrafte 32. Laden.^
Ein «nt erllnktrner 2tür.

. Kleidersckrank
zu kaufen gesucht. Offert
erbeten an

Karl Mau - , Dotzheim,
^ Wiesbadener Str . 28.

Morgan̂TknSgale. TrflrV Via kl. CrUr  T.

fttr alte Herren - und
Lumen Kleider Mädcken
u Knaben.Einzüge. Mil.
«iiileriii . Wäkcke. Stiefel
Nene ». Ml bei den höchsten
vrei » erzielen w. der be>i

Itürio . mittclaroft . von
privater Se t? zu kaufen
ae,' acht. Offerten u . „e-
naner Anaabe der lichten
Make u. des Preises u.
A 720 an de,n Taabl .V.
Dunkelroter Mcchaaonf.

Wasckt sch. ein Gartentifd
und etliche gute Spiege
?u kaufen gesucht Park
'trafte  95.

Ein aut erhaltener Wer erteilt aründl . franz.,n aui eroaitener , -coer erieiu arunoi . tränHolländer
kaufen aikuchl. Off. u. ! .z>> kaufen atsucht. Off.

L.  837 an den Taobl.-V.
2 kP. elektr. Motor,

mit erb., zu keufen
kuckt. Off . mit

Offerten mit Preisana
». T 8?-9 an d. Te.c>b..-B

an - de
MllsVöhl

(ZÄ8M. Gesunden
keufen

Tteinbera «. Boffanaer.
am S cklacbtbot

Brauner Hut
verloren, obere Dotzheimer
S ^ . Litte g. Bel. abzur
Dotzherm er « tr . 122. 1

Verloren
2 Möbeltrausportgnrte ».

Eilbo in - Institut . Blaue
Radler ". Schwalb. Str . 19.

-\

M. Jagelski.
© 5l'ricĥ .91 rin en ru ültr 1

<u kaustn aeiuckt Of 'ert
m.„Z. 8t, >. TL.yb,.,Per :a^

o>> âuien aefuckt eine
» 'ii“ uiu " iu.ui i Görtßtt 3 flhpi*

A « .«Ä°!Ba»°n.R°Ld.
''lna . it. L 839 Taabl .B

. *jfiäuU7n ,'uckl

vd aeftr . Jacke zu k. Ort
CM 3 »umher Baefktr, | 3Militär.
Alle Herrenkleider werden
anaekauff . Beste Preises

2. Kr tsckg«u,
- 29  Morjtzstratze 20,Mi.itär-
u. alle Herrenllekder kauri
hed'stzc.hlend Nl-rnberner
WLSWLNnsna tze 35. 1

Eine Nollwand
>UI kaufen aesuckl Off.

E _838 Taa 'gl .Perlaa

AM -M « «
>nil eibalten . zu kaufen
msucht. ftrau Adler,
stellt in rafte 9 P rackes

rbisz
IkchkÄWllh!!
anS Privackand a. hohen
Preis «„ keiiken aesuckl
Wanmonn Laaloalke 26

Ä?eißer Gasherd
Diwan plewirbeständer
Mekffi-.obeti n SedeeNnb.
skliel z„ k. actuch, Heine»
mann TannnSstratze 39.

Dctzheimer Sicafr e 37.

Spülkasten
?n fßLfin aes. Romvel
Bismorckrina 6. Bart

liMit
Messing. Blei kauft höchst-
zahlend P. J. Fließen,]
37 Wagemannstraße 37.

Korken aller Art. Neu»
tuchabfälle, ^ lakck., Hasen¬
felle. Pav ., Lumven kankl
stets Sck. Still . Blücker.
strotze 6. Telephon 6038.

Korken
Korkholz

kauft H. Yarrs . stiete«.
rsr.a . J2 _ fi'Bt!f(finctberei._

jpfasürfSü.Defaüs
für den gesamten Innen¬
ausbau . Einze .möbel und
kuustgewerbl. Gegenstände
zu mästiaen Pre stm. F22

Karl Bohland.
^nnenarck, trkt, Mainz.

. ^ Dalbergstraße 13,_Übersetzungen
Deutsch Kranz. Enakisch.
Briete usw. bill a.  Diskr
Dodbiinu r_J &lrofce.. 20. 2.
Kohl., Koks. a. Trans », f.

Senkbeil. L-erderjlr . 10.
Emaill erte Sachen

u. sonst. Revar . w. orompl™ _ Note I U. lyuii. aieoar . w.  olvaipt
™efen. Tuch und Abfälle u. lull a aemacht. aus Ver.
in aleicker Karbe kaufl langen wirb abgebolt.
Iknisorin-Sckmeidere, St e» Oranienftr . 19. Hth 2 St
LaMrunncnstraste ^ _ Tünch.-r-Arbe ten .- '

Weiften von Decken und
Kücken bill g Wellritz
strafte 40. Htb. 2.UMWsW

Wiitzw.- Mosel, n. Sekt,
sdlalchen Pavier stelle
Metall fouft »ii den beiten
Preisen D « inner Niebl- , .... .
kratze 11. P Tel . 4878.  Tagbl .-DerlvL,

Limonadeilaschen ' ~ - - -
zu kaufen <Kfi ckt.

Pauli,
Sckiersteiner Strafte 20.

Perf . Schneider n
nimmt Arbeit an in und
außer dem Hause. Oik
^nker D. 864 an den

Kistenzettel
mit dam Aufdruck

Vorsichtl Nicht stürze«
VorsichtI Zerbrechlich

Vorsicht! Vor Nüsse zu scbützeo
Vorsicht1 Glas

halten wir stet« vorrätig.
L. Schellenberg'sche

Hofbuchdruckerei
Tagblatthaus, Bruckereiicentor

Schalterhalle links.

Vertreter
für I» Schuhcreme (fttte.
tenswarel ans eia. Neck-
nung sofort aesuebt. Fl0 .'>

Ar Goiebki.
Eüln -Ebrenkeld.

Rolebausstrake 7
Rer bereitet

Nefe,end»r zum »urlftifffiStaatseramenvor?
Angebote unter M. 839
an den Taebl .-Berlaq,_

Wer fertiat schnell und
zuverlSssia

Mz. üsbchh.?
Angeb. unter K. 811 an
den Lagbl .-Wrla «,

A. tioümarm
Spezial » Arzt für Lungenkrankhelten
12 Ludwigstraße MAIN US, Ludwigslraße 12

Sprechstundenänderung i
Montag — Freitag von 12—4 Uhr.

Vormittags nur nach vorheriger Vereinbarung . ^
Samstags findet kein Sprechstunde statt , w

rung
in Nüdsshsima. Rhein

ron« r»tag, de» IS. Juni ISIS- vormittag» 10 Uhr«
lassen

Geschrvister Ehrhard
und Sanitätsrat vr. Ernst Bibon

WeingutSH. jitzcr in Nüdcshem a. Rh.,
im Saale des Hotel Jung , RüseSheim,

20  Halbstück 1918 er Weine
eigene» Wachstum aus guten und besten Lagen vev>
steigern.

Probctage in der Altdeutschen Weinstube, NüdeS«
beim, für die Herren Kommissionäre am TienStag, den
13 Mai. Allgemeine Probctage am Donnerstag, de»
22. Mai, und Montag , den 2. ^ uni, sowie am Tage der
Versteigerung jm Bersteigerungslokal. ”

Proben nach auswüits werden nicht abgegeben.
F22

Wer!Wt Mmm
mit Hand oder Maschine?
Ofrer-ten crn Nnirorm-
Schneiderei Stiev . ?rau-l«
beunn-enstrake 9. Laden.

Perser
und andere

Teppiche
zu kaufen gesucht.

Koritzky,
Westendstrafte 20, 1 l.

I Pchr Witz
und2 Än

ocoen beben Brei» zu
tacken ackuckt. Offerten
u. E. 827 an den Taabio
Ktriaa erb eten._

Gut eiba Knet

Flügel
SU kaufen aesuckl. Breis,
«nmbolc erbeten an

Aiiedr . Peterten.
-dbilw nsberasirafte 38. 2.

Klavv-Kamera,
jHXß , nct'rau <fal, zu
kaufen oe>,«k,t. Offerten
M t Preisangabe und

'«brikai unter T. 840 an
!N Taabl .-Verl aa.

Brillanten
«o !d- und Silbermünze «, velleckr. Leuchter Aufsätze,
raschenuhren. Armbänder , Ketten, Tren -is jfte, Platin,

Zahngebisse
jin Kautschukn.Gold, Pfandscheine von Frankfurt,Mainz
l und Wiesbaden kauft zu zeitgemäßen reellen Preisen

Julius Rosenfeld
Waaemannstrah « 15_ Telephon  3964.

Brillanten, Sold- und Sllkrsaelien
Bestorkc, Aufsätze . Service. Pfa idsch., Zahngobisse

bSL'rä™Stummer, Sä %,f
Antiquitäten.

Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände
zu dekorativen und Sammelzweüen , wie Möbel.
Bronze . llhren und Leuchter , Silbergeschirres
Porzellane . Kupferstiche usw.

£. 0111# , Taunusstrabe 25.
Fernruf 4678.

hoheM
für Mö>el, sieigegebene
Kleider und Schuhe, zahlt

Frau Rosenfeld
Wa emannftraße l .», 2.

rel .pt o i 8W4.

Herrenzimmer
ten Br -ral ?u kaufen aef
Ofk. ii. T. 0086 D. Frenz.
Mn,,Mainz. _F2g

WobnunaS-Einricktung
v 4—5 Kimmern u. I.cche
Au kaufen gesucht vonPri ». Konrad . Hermann,
strafte 23. Lriseurgefchäft.

1
für 4—5 .Rim., auch Hess.
E .nzelitücke kowie Tevv.
pebe , bi tlen u. Klavier zukaufen Gefl Offerten an
zerl^ Habn_ ZirckaaHe,5l.
Jim Aifftr . zu kaufen aek.
«ckdafziinmer . Soeise- u.
Hrn .^ ini. u. Küche sowie
Hrn .-Sckre btisckie, Rohr»
wobei. Teovicke u. ven'ch.
Kleidersckr. u. Matraben.
Off . an L. Heft, Mauer-

^Ge ^ ob. Herrnmühla . ll
1—-Liur Kliidcrsckr. Aer-
ffko Kom. Kücktenickrank
Klavier maen aute Wt-
»oblu.-.a. PrsI karte arn

Karl Petri
» »Tulmtittiltze LS. - tt.

IPiono
gnles Instrument , bei guter Bezahlung zu
kau/en gesucht . Händler verbeten.

Gefl. Offert , an H . Schock , Bismarck*
ring 6. Telephon 2993.

Piano
gesucht. Offerten mit Preisangabe erbeten an

Frl . Stäugls , Dotzheimer Straße 14.

( AlMMW )

mit Keaelbabn krankbei S
belber an nur tiick! oe
A-irlfUute mit Mw. Kaut
fifurt zu

vervackten.
ISefl. Otfeiten u. ®. 840
an den Taabl -Vt rlaa

f Lemtzt 1
Euer «. Nachhilfe

m sämtl. ifäck eri . erfahr,
bestemvi. Kandidat , i'-ähe
vlvinii. wohnend. Off . u.
L. 838 an d. Tagbl .-Perl.

ÄWML AM.
b Lehrerin .Dolmetschcrin
lenae in strankr . u. cknal.
gewesen. NaHnftr 24. 3.

Stud . iur.
sucht

Repetitor
zur Vorbereitung auf das
Doktorexamen.

Offerten unt L. 841 an
den Tagbl .-Verlag.

Tanz-Institut
(gegrünt 1898) erteilt
lkmzelunterrickt in ellen
Rind - u. inod. Tänzen
iHotel Union Neugaskei.

Wild Wenel.
Betleainftrafte  22.

Empfehle mich im
Flickenu. Nähen

-chatwr Wäsche. Auch wird
Wäsche zum Sticken ange¬
nommen. Karte genügt.
Näh, im Toabl .-Berl^

Weitzzeuonäberin
emv^ sich im sticken und
An«belltrn f. hasbC Tone.

TaLb' .-LwüÜ-
Friseuse

die auch ondii' icrt , nimmt
noch Tamen an. ksserttn
u. H. 83« a.  d. raabl .-Yerl.

»dr senke, w. onduliern k..
nicht noch Kunden. N. b.
Becker. Em 'er Straft e 63.

AwiMWii
werden schmerz, und ae I r » . l — ' ,»HiiSÄ ."ir,S* - — - 'diskr. Aufnahme?

Off. mit Preisangabe u.

m.. m », «h » nl 2 täSfeSMk ^ | g
'licht für feilte eir z Tockt.
f£3) bochaebild. mufifo!.
n ulfrfk 'filidi . durch (fhe
enien netten liebrnSwürd
Mann Beriiöa . incht eri.
cter durchaus ebrenbafter
Vbaraitlr u. Heezensbild.
tz'Nie eine Pokinon im
Liben. Jo Ärzi Rechts-
ai.walt . aewcs. Offiz der.
Grfl .stufckr mön' ichll mit
Pbotcaiavb . u B 835 an
div Taabl -Verlaa

Wer rivorjertGarLmsn?
M >. im Taabl ..PerI . Ar

Welches fUefchäfl gibt
Nähmasch ne

isaen monall . Abzabl. ab?
Offerten unter A. 840 cm
den „Tacchl.-Verlga._

. Wer leiht arm . fr. (tuna.
!05 I . ) e n, Kraiikeiffnhr.

[tufil? Sckrachtitr. 6. 2 St.
Diät-Mittags
u. Abendtisch

fen ia Herrn oef. Off.
u Z. 839 Taa bl .Verlaa.

Modell.
weiA.. auf unaefähr drei
Woefwn aesucht. Pon 9
'ns >2 u. 3—4, vorzu'tell'M.
Hobff. Pildb .. Platter
str afte 81 (Rolbl._
Bei wem findet Dame

vom Lande (Wiesbaden
"der Nmaebung)

im Tagbl.-Aerla «._ Or I.SlhweSHWnMa
übt an- Mihi Smoli
Kirchnaffe 49 1_
klagst- ii. Schönheitspflege.

H . Rudorf,
Mittels' r. 4,1 . a. d. Langg,
AWMMHWI

Adl Rogenl
Moritzllrafte17, 2.

> MWede« )
Geld verleiht gegen

monall . Rück¬
zahlung diskret

H. Blum - , Hamburg 5.
Kredit b. Mk. 2im -̂ ~

an jedermann b. ratenra.
R ickz. u. solv. d. Fürthrr
Darlehnsfasse, Kürth i/B.

Bes inn, koile nlos. rgZ
Darlebn

an Beamte und solvente
Personen irdim Standes
zu acfetzlichen Zinsen und
in jeder Höbe a .bt Prival.
2-anlge 'chäft. F*i05

Perlreler gesucht.
vsefoDiae Anfragen unter
K B. U. «42 bei. Rudolf
M ? e. Kiffn_ _

Suche einen stille»
Teilhaber

mii 3ir?o1

Welches einsame
Mädchen

v,Hcrz . Memüt u. Bild.
i»öal. Lehrerin evangcl
n freidenk. mit Sinn für
Tbcntir und Diiisit. m.
-nein. Kindern d e Muster
ersetzen u. ftch ixn Kind
u. mir iEnde SO.  Sdi is,.
'teilet . 10000 Mk. ffiiif. i
ein fonnia Heim bcreii. ’
rckoner Badeort . Dienst-
mädcken vorb Off . mi>
Bild erb u K. R. 975«
an R. Molsr. Köln. Kl05
Handwerker

47 I . eräug in sich St .,
rr mit Mädchen ob Wwe

... .. u - .„ , zwecks Heiiat bekannt zu
,, „„„ — Onerten unt . werken. Offerien unic:
^2 ^ - M d- Tagbl .-Perl.  j O. 838 an den Ta b .-V.

MSAMHe MMa-Mnenoenoiilliii
versteigert arn 26. und 27. Juni 1919, je mittags 12 Uhr,
in ihrem Benvalt .-Gebäude zu Mainz , Ernst-Ludivigstr. 9
130 Haldstück 1916er und 1917er

Naturwsin , nur eigenes Wachstum,
auS den Gemirkungen Boden!/eim, ykackenheim, N ertzein,
Oppenheim, Dienheim, Luswigshöhe, Bin en, Büdesheim,

Kempten. Bensh im und Heppenheim.
Die Prol -en werden verabreicht im BrrwalttingS«

Gebäude zu Mainz : Mittwoch, ten 11. Juni und Mitt¬
woch, den 18. Juni , je von vormittags 9 Uhr an, loivi«
an den Bersteigerungstagen. Proben nach auswäitS
werden nicht abgegeben. F 22

Zu den Proben und Persleigerungen wird ein kin-
trittsgeld von  j e .0  3 .— zu wohl tätigen Zwecken erhoben.

LGUIS
HILLEBRAND

MAINZ UNO
WIESBADEN

ROLLFUHRWERK
SPEDITION SCHIFFAHRT

LAGERUNG Ml BILTRANSPCRT

BÜRO: LUISENSTRASSE 15
TELEPHON 2306

Bekanntmachung.
n Kunden, Freunden und Belauute » zu,

gefl. Rachncht, daß wir unsere 9

Gärtnerei
in unveränderter Weise unter Leitung meines Sohne,
weiterfuhwn werden. Wir bitten , das uns in jo reichem
Mage geschenkte Vertrauen auch fernerhin beioatireu
zu wollen. ^

Hochachtung- voll 1

Frau Lina Schreeb, Wwe.
_ und Sohn Emil Schr eeb.
/VMMTW<l»>f>iy >INWMVIMIMMMUI,UUiÜtrülU^

Gediegene, sauber gearbeitete

Schlafzimmer-Einrichtunaen
IQ

Maler-
Geschäft.

Kaufmann aus d. Farben,
und Lackvrancke fuchi sich
mit Knv tc»l an einem

Akademiker
I Mitte SO, groß, schlank, I
wnmchr fsme. Dame , ge¬
mütvoll u. uaturl >eb.. zw.
Ural kennen zu lernen, j
lufcftr. unter A. 727 an;

Male « zu beteiligen Ln Tagb .' Lr^we,ck>es größere Werkstätte ^  ^
°̂ r Laaer^ nUI 30 ^ - ^ We

Aiolin- ii. Klavier untere,
w. aeündl. ert .̂ Ucb. Zrm.
»och.. Doch. Lu . ötz. L

,Tanzunterricht
fimcln u. in Wekellkckakt.
Malier n tftbeinl in 2
Tlunden rrfcilt jederzeit
im C'airfe

T?  Klarver n. Rron
D -dürim « Str . 29. L

Ge ff. Angebote u st 837 ein Gcickäft.
an den Tagl' l..Perlag wo ftch der Mann evenff.'-. rz . . - — | mit beteil. ftrui . Nel wen
. licktiae aeidufftskundige ! fatbolisch. iedech nickt rr-

„j - j* . ^Dame fordeek. Berwögen Verb.
r£ ri ^ . ^ dinle ob. sonst. (Nanz mnae Wit '- e nickt
Gescbart. «leck welckier anSnefckk. (istff. ,st»sckr m
^rancke . »n übernehmen . K-arlea . d. Bechaltn . nebst
Kaution kann neNellt ^Pbotoar .. letztere w zu-
werden Oti . unt . K. 849 rnckiesond u W 82g ^ >,
au den Tasbl .-Ber1ag> ! Lgdl .-Vecl. DrSkr. Ehreus.

ttllssdsum. Kirschbaum, Eichen usw.
kl. Friedenspolitur,

flroßs2- u. 3-tör. Schranks
empfehlen

zu mäßigen Preisen
Gebrüder Leicher,

Oranlenstr . 6 . 507

Heirat! Streng reell!
finMi ll !t ^ ’i”Öet' ? ? at)te a?t ' hier fremd, gel Gärtnerftattl. Erschein., mit 15900 Mk. Permö 1 ?»

TI '* ' fttäult ‘in ' « «»iw £ * •* £mJ 9 t ö- 20—30 Jahren , von hübscher Erlckcinuna
r*  baldiger Heirat Ln Klernen. Damin . die Lust und Liebe zu Bstimen baden

T  ' anflebotf  mit Photographie (oljIie*
l-l,vivg,apme ziveckos, uittei T. 839 itu r agbi.-Pcllaa
meoerzutege». Strengste Liolreljou zugepchech *



Telephon 6137
\<> Kirchgasse 72

Samstag . 17. Mai, un .l folgende Ta e. nachmittags 4—11 Uhr,
Sonntag 8—11 Uhr r

Gastspiel der Harmonie-Filmgesellschaft Berlin:

4 Abteilungen , — mit verstärktem Orchester.
Außerdem das hervorragende Drama:

Der fluch der Sonne.
ln der Hauptrolle die große TragödinMaria Carmi.

Eintrittspreise : !.»!>, —, 2.50, 8.—, 8-50, 4. Mk.
Auch für die fugend erlaubt.

Letzte Abendvorstellung V Uhr.

erfte S. « amStag, 17 . Mal lßtt ».
WiesbaDensr Tagdratt. Morgen AuSgabe. Erste? Vlatt » Nr. 210.

Altkalhaiischa Kirchangemei ndB Wiesbaden.
Sonntag , 13 . Illai , abends 7 Uhr,

veranstaltet die Gemeinde
ITOnllnlHi

Friedrichstraße 22einen
Familien-Säend

linier gütiger Mitwirkung von
Frau Jciianna Schlosser - Gasser (Alt)
Fräulein Paula Ui fort (Sopran)
Fräulein Johanna Rohm (Klavier)
Fräulein Paula Hey (Sopran)
Herrn Grohmann (Klavier)
u. dos Wiesbadener Orchester - Vereins

(Dirigent : Herr E. Schmidt ).

Herr Pfarrer Eder spricht über das Thema:

Religion und Kirche.
Die Veranstaltung ist genehmigt . G&ste sind

herzlich willkommen . — Eintritt frei 1 F333
Der Kirchonworatand.

Mater KriM-Mein.
E. D.

LlenStag, den 27. Mal , abend» 6 Nhr.
im Zimmer Rr. 37 de» RathanscS:

WÄIitze Kmial-LeAMlWz.
Lagesordnung:

1. Neuwahlen zum Verstund. 2. Geschäftsbericht,
3. Kassenbericht, 4. Vereinsangelegeicheiten.

rie BtrsauintUUig ist von der französischen vcHörde
genehmigt. F 212

LiektLujidaä
AWelberg . — llallostclle Lindenhof.

Treppenaufgang : 2 Minuten.
Eintrittsgelder : Tageskarte 30A , 1(»Tageskarten A 2.60

Für Vereiusmitglieder : Dauerkarte A4 .—,
FJtniliendaucrkarte A 0 .—;

Karn 20 Prozent Teuenings zus chlag.
Höhenluft , Bewegungsspiele , Turngeräte.

Bei-icliligung gestattet . F307

IttAl.El

Wieder eröffnet
Festsäle und Wintern ärten

des vollständig renovierten

"Wein -Fiesta urants

Car Hon
10 Wilhelmstraße 10

im Hotel Metropole.

Erstklassige Küche,
Reichhaltigste Karte
auserlesener Weine

von renommierten Firmen und
— aus eigenen Kellereien.  —

Täglich ab 7 Uhr
im Carlion-Restaurant u. Festsaal

die

Carlton-Kapeile
Täglich von 4—10 Uhr

im Kaffee-Restaurant Metropole
die

Kapelle Fried Koniff
und Weinstuben.

Vornehm gemütlicher Aufenthalt.
Täglich

Künstler -Konzert.
Bärenstraüe 6. — Telephon 6953.

R. Egert.

Jugendliebe 1 f ODE OM
- u, . . I I Erstklasslfle Lichtspiel « _

21 Meier Itelötiemen 150 mm breit, ooiqt. neu
21,60®tt. „ 120 mm„ „ ..

Brennholztreissagen,
Holzdrehdänte , Feldschmieden

«50 x 500, billig ab Lager lieferbar.
W !v. ZiNMfl . IraiMtoÄ , HSU fl. 1.

Lnrinrstra tze 1«. — Telephon 458 ._
Sehre lbmaschinen - Müller

Wiesbaden . Bertramstr . 20.
Tel . 4851.

N MUMM
Wel tu meinet NM
mietet fägil®ffait.

Mn Met-n.BlutamtTt2R.
S. VMM Me.

Ein Spiel von Lieh und Leid in 8 Akten nach
dem berühmten Roman von Felix Pizillppi.

» » » » » »
Von der Zensur freigegeben:

IVIall ' &.eTiF «cl ^ ero . Nr . 8
Tolles Lustsp . in 3 Akt , mit P orrit Weixler.

Eintrittspreise : Mk. 1 .—, 2 .50 , 2 .—, 2 .50.

Spielzeit 4 —11 , Sonntags 3 —11 Uhr.

Lei. 140. Moderne Lichtspiele. Tel. 140.
rammSsl ratze 1» nahe Kochbrunnen.

M fm  unä hmiy fiuttfe
h :: Carmen ::

Drama in 6 Akten nach der Rooette von
Prosper Merims.

Die Musik ist -usan,mengestellt von unserem
Pianisten A. Rausch.

Herrliche Szenerien.
Naturechte Slierkampfe.

Vollendetes Spiel.
Gutes Beiprogramm.

Am Flügel: Herr « . Rausch au» Mainz.
Svielzeit: 4— 11 Uhr. Sonntags : 3—11 Uhr.

Erstklassige Lichtspiele
Kirc hgasse 18. Tel . 3031.

Erstaufführung!

!! Mit dem Schicksal versöhnt!!
Schauspiel von Karl Anzengruber.

Hans Wendler , Slud . . Vliitor Flemmtng
vom 1heater a. d. Wien.

üseBois
ln dem reizenden Lustspiel:

Hie seilst Oa mich hefragen.
Spielzeit von 3V,—H . Sonntags 3—11 Uhr.

Park-Diele
tVUhelmstraße 38.

Täglich abends 8 Uhr:"lilstlr"""mm
Lieder zur Laute.

Gesangs-Vorträgo am
Klavier.

Vortragskünstler
Fritz Schlot thauer.

liütisip -
wunderbare» ff ang. Flöten,

Nokeupaviek«
Carl st. rang , « eichst». 35,

Ecke Walramstratze.

Tomaten,
sd« ne starte B,langen.
Stück 2C Pt obziiarr-rn
bei Gärtner Herz»» ifflb.
iura bint . der ManteufirL
idiulf.

HM

l’bcin-
str . 47 I

Kheln-
i str . 47.

99 Hubertustiüfte“
Goldsteintal, Sonnenberg

das ganze fahr geöffnet.
Achtungsvoll

H . Meiner . ^
Das

Czerny-Orchester
konzertiert täglich ab »»/, Uhr im Konzert -Restaurant

Erbprinz , Mauritiusplatz.
Stimmung.

Naturreine 1917er Weine Im Ausschank.
^eden Sonntag von 12—1*/, und von 4 Uhr ab:

KONZERT.

IUßinsalDnTTloldaner
Wiesbaden , Marktstraße 84.

Gemütliche U | 1l17F1fT Tiglich geöffnet
Anfcnthaltsraiime llUilLLil I ab 3 Uhr
Weine erster Firmen . — Telephon 884.

Germania - Lichtspiele
Schwa bae er Str . 57.

Von Samsiag bis Dienstag.
Große Sensationswochel :: Detektiv -Schlager!
Wer ist der Wfördet »td.: Edelwild
Detektivdrama in 4Akten mit Erleb Kaiser-

Titz und Hedda Version.
Die Rache der Dora West.

Drama in 4 Akten mit Tbeodor Loos.
Gr^ reaclvVkleme ^ Virkung en . Entz . Lusts piel.

Wilhelmstr.8

Hanni Weiße
die liebreizende große Künstlerin In Inpeni

neuesten Meisterwerfe ,

Die Tochter des Henkers
Tragödie einer Ausgestoßenen.

I Große Kulturgeschichte aus dem Mittelalter,
K wird uns in 4 sp mnenden Bildern geschildert . I
1 Eine Fülle tiefergreifender , in d e Seele schnei-
idender Momente des unmenschlichen Ringens
“ um Glück und Liebe enliollt uns dieses j

gewaltige Meisierwerk.
tmmm  Fräulein Kadett —'

köstliches Lustspiel in 3 Akten mit
Grete Freund.

Spielzeit 4— 11 Uhr , Sonntags 3 —11 Uhr.

MONOPOL
Moderne Lichtspiele

Tel. 140 — Haltestelle Rhelnstr.

Intime Lichtbild d»üime
Maurittusstr . 12. - :- Telephon 6137.

Erstaufführung I

Nachtschatten
Ein Re seabenteuer in 4 Akten,

ln d*r Hauptrolle:

Hlädy Christians
vom Deutschen Theater , Berlin.

„Rolf kann alles“
Lustspiel in 2 Akten.

Spielzeit 4—11 Uhr. Sonntags 8—11 Dhr.

Erst -AuffShrung 1

Die Edelsteinsammlung
Au» den Akten e. Kriminalkommissar ».

4 Sitte.
In der Hauptrolle: Bkggo Larsen.

!! Arnold Meck 1!
der „Urfibrle“ inlkniinshll. der WM War.

Lustlvie! in 3 Sitten.
Dm Klavier: » apellmeister Schmidt.

Jeder zehnte Besucher «rhüll eine Freikarte.
Spielzeit: 4—II Uhr Sonntag » 3—11 Uhr.

Nass. Landeslheater.
Samstag . !7. Mat.

4L. VorftrUung Adonrremem 0.
Margarete.

Oper In i «kirn nach » orth«
uon st. Barbier und M. Laer«.

Musik von CH. 0>aunov
.raust . 5n , Scherer
Mrvhistooh»l«a - v- Manowarva
Margarei« . . » »r,r .ch»n»r,bach
Baleulin. Soldai . Detlle-iSinkel
Matth » Schmerdileir, . C. $Sna»
-i »d»I . Msillrr-Rttchrl
Btnnber/ ®’“6- - striy Mcchler
Musila». iletlung: Prol . Lchiar.
A»Ian« «, Lnd» nach9.30 Uhr.

Residenz-Theater.
Eamriaa . >7. Mai.
Johannisscucr.

Lchampiel in « AI,«» om.
Hrnnann Suderinann.

vaaclreui « . . - strod»» Brüht
Sem» ärau . Hedu-. v. « ,-ndnrf
Irud «.b»ih. TochirrE.Fstlmann
e>att » ia. « aumstr. Erich MSU»r
Marikl« . Äftib» Haus»
Di»Wekkalnene « ndrer-Hnnart
chaiske. . . . v . Lana»-Üädetttz
BlStz. stn!p»kior . Biduin Unaer
Di» Mamstll . . - Minna « sie
Eine Dienftmagd . « ui Wvifert
Anfanv 7. Ende «eg. ».SD Uhr.

swhaMviiM1
kamst »« , 17. Mal.

/.tcnnements-Konzerto.
Stadt . Kurondieater.

Leitung : Koniertmjitr . W.WoJt
Sachmituz » 4 VI>r:

t . Ouvertüre »ur Oper «Dia
Sirene » von D. F. Auber.

2. Ständchen von Schubert.
3. Duett an » der Oper -Der

Troubadour * von G. Verdi.
4. Fantasie aus der Oper «Ute

Zauberflßte « von Moaart
5. Toreador und Andaluaienn

von A. Uubinetein.
6. Ouvertüre tu . Turandot»

von V. Laehner.
T. Mit Standarten , Manch von

F. v. Blon.
Abend » 9 Uhr,

1. Feierlicher Marach ans «Die
Ruinen von Athen » von
L. v. Beethoven.

2. Ouvertüre *ur Oper «Der
schwarze Domino * von D. F.
Auber.

3. Slaviaohea VoUalied und
Variationen aua .OoppeU »»
von L. Deliboa.

«. Mein Traum , Walaer von
L. Waldteufel.

». Ouvertüre «Zur Weihe des
Hauaea -von L v. Beethoven.

*. O komm an mir in die
Früh lin ^- nacht , Lied von
F. v. d. Stucken

1. Mii. ik:. lieche Ttuach
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